Die Expedition iſt auf der Herrenſtraße Nr. 20. 


Nor 


Montag den 30. September 


An die geehrten Zeitungsleſer. 


Die verehrlichen bisherigen Abonnenten der Breslauer Zeitung und die erſt hinzutretenden Theilnehmer derſelben, fo wie die der Schleſiſchen Chre⸗ 


nik, werden erſucht, die Pränumeration für das nächſte 
vierteljährige Pränumerationspreis, einſchließlich des geſetzliche 
igen der verehrlichen Abonnenten, welche 

Einen Thalee und ſieben und einen halben Silbergroſchen. 


ſchen, für igen 


ſte Vierteljahr, oder für die Monate Oktober, November, December möglichft zeitig zu veranlaſſen. Der 
n Zeitungs- Stempels, beträgt für beide Blätter: Einen Thaler und zwanzig Silbergro⸗ 
die Breslauer Zeitung ohne die Schleſiſche Chronik zu halten wünſchen, beträgt derſelbe 
Auch im Laufe des Vierteljahres bleibt der Preis derſelbe, aber es ift dann nicht unſere 


Schuld, wenn den ſpäter ſich meldenden Abonnenten nicht alle früheren Nummern (wie dies beſonders bei der Schleſiſchen Chronik vorgekommen) vollſtändig nachge⸗ 


liefert werden kennen. 


Die Pränumeratien und Ausgabe beider Blätter, oder der Zeitung allein, : 
In der Haupt: Erpedition (Herrenſiraße Nr. 2 findet für Breslau ftatt: 


In der Buchhandlung der Herren Joſef Mar d 5 
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die wohllöblichen Poſtämter zu wenden. 


Inland. 


Breslau, 29. September. Geſtern find die Trup⸗ 
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des Herrn Johaun Müller (Ecke des N 
A. M. Hoppe (Sand⸗Straße im Fellerſchen Haufe Nr. 12). 
C. E. Linkenheil (Schweidnitzer⸗Straße Nr. 36). > - 
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Die auswärtigen Intereſſenten belieben 
Da die Schleſiſche Chronik zunächſt im Intereſſe der geehrten Zeitungsle 


1 


Guſtav Krug (Schmiedebrücke Nr. 59). 
F. A. Hertel (Dhlauer Straße Nr. 56). 
Karl Karnaſch (Stockgaſſe Nr. 13), 

F. A. Gramſch (Reuſche⸗Straße Nr. 34). 


Guſe (Friedrich⸗Wilhelm⸗Straße Nr. 5). 


P. L. Oppler (Karlsplatz Nr. 1). 


Gottebeld Eliaſon 0 
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ſich an die ihnen zunächſt gelegene Königl. Poſt⸗Anſtalt zu wenden. 

ſer gegründet worden, ſo kann die Ausgabe einzelner Blätter derſelben nicht 
ſtattſinden. Wer jedoch auf dieſelbe ohne Verbindung mit der Zeitung zu abonniren wünſcht, beliebe ſich hier Orts direkt an die Haupt⸗Expedition und auswärtig an 
Der vierteljährige Abonnementspreis iſt dann zwanzig Silbergroschen. f 


eumarkts und der Katharinenſtraße). 


Friedrich Brade (Nikolai⸗Straße Nr. 13 in der gelben Marie). 
C. A. Gerhard (Friedrich⸗Wilhelm⸗Straße Nr. 12). 


Auguß Tiese (Neumarkt Nr. 30, in der bell. Dreifaltigkeit). 
2). 


Nr. 53, inn erſten 80 


iertel vom Ringe). 


Die Expedition der Breslauer Zeitung. 
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tet Nr. 2042 den Vertrag zwiſchen Preußen und 
Anhalt⸗Bernburg, die Erneuerung der Verträge we⸗ 


pen der I Iten Divifion wieder in ihre Garniſon⸗Quar⸗ gen Anſchließung der Anhalt⸗Bernburgſchen Landestheile 


tiere zurückgekehrt. 5 

Berlin, 26. Sept. Der bisherige Landgerichts⸗ 
Rath Chriſtoph Albert Hennig zu Meſeritz iſt zum 
Juſtiz⸗Kommiſſarius bei dem Furſtenthums ⸗ Gericht zu 
Neiſſe, mit Anweiſung feines Wohnorts in Meiſſe, be: 
ſtelt worden. — Das dem Banquier M. Moſer hier: 
ſelbſt unterm 2. Juli pr. ertheilte Patent auf einen 
durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten, in feiner 
ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthümlich er⸗ 
kannten Macerations⸗Apparat nebſt Regulator, und auf 
einen durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Re⸗ 
gulator für den Austritt des Sprups aus der Pfanne 
iſt aufgehoben worden, da dle Ausführung in der vor⸗ 
geſchriebenen Friſt nicht nachgewieſen worden. 

Angekommen: Se. Excellenz der Wirkliche Ge⸗ 
heime Rath, außerordentliche Geſandte und bevollmäch⸗ 
tigte Miniſter am Königl. Großbritanniſchen Hofe, von 
Bülow, von Dresden. — Abgereiſt: Der Kaiſerl. 
Ruſſiſche Geheime Rath. Graf von Tſchernitſcheff⸗ 
Kruglinoff, nach Dresden. 

Ihre Königl. Hoheiten der Großherzog und die 
Großherzogin von Mecklenburg⸗Schwerin und 
Höchſtihre Tochter, Ihre Hoheit die Herzogin Luiſe, 
find nach Leipzig abgereiſt. — Se. Königl. Hoheit der 
Prinz Friedrich iſt aus Schleſten hier eingetroffen. 

Bertin, 27. Septor. Se. Majeſtät der König ha⸗ 
ben dem Kaiſerlich Ruſiiſchen Staatsrat und Gouver⸗ 
nements⸗Poſtmeiſter Jung zu Riga den Rothen Adler⸗ 
Orden zweiter Klaſſe, ſo wie dem Kollegten-Affeffor und 
Grenz⸗Poſtmeiſter Nicolai zu Ruſſiſch⸗Tauroggen wer 
Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe zu verleihen geruht. 
— Se. Majeſtät der König haben dem hieſigen Zim⸗ 
mergeſellen Löwe die Rettungs⸗Medaille mit dem Bande 
zu verleihen geruht. — Des Königs Majeſtät haben den 
Kaufmann Karl Auguſt Stägemann in Hamburg zu 
Allerhöchſtihrem Vice ⸗Konſul daſelbſt zu ernennen 


geruht. 
Das 21ſte Stück der Gefeg Sammlung enthält: um 


an das Preußiſche indirekte Steuer Syſtem betreffend. 
Vom 11. Juti d. J.; — Nr. 2043 die Allerhöchſte 
Kabinets⸗Ordre vom 22ſten deſſ. M., betreffend die An: 
wendung der in der Rhein⸗Provinz über die Zuläſ⸗ 
ſigkeit von Amtshandlungen an Feſttagen beſtehenden ge⸗ 
ſetzlichen Beſtimmungen auf den Charfreita g; — 
Nr. 2044 desgleichen vom 25ſten deſſelben Monats, 
den Gerichtsſtand der Strom⸗Schiffer betreffend; 
ferner Nr. 2045 die Erklarung wegen der mit der 
Herzogl. Anhalt: Bernburg ſchen Regierung 
verabredeten Maßregeln zur Verhütung und Beſtrafung 
der Forſt⸗ und Jagdfrevel in den Grenz⸗Waldun⸗ 
gen. Vom dten l. M., und Nr. 2046 die Erklärung 
wegen der mit der Königl. Griechiſchen Regierung ver⸗ 
abredeten Ver mögens⸗Freizügigkeit in Betreff der 
Preußiſchen und Griechiſchen Staaten. 
9. Arz 

17. Septbr. 1639. 
Abgereiſt: Se. Excellenz der General + Lieutenant 


Vom 


und General⸗Adjutant Sr. Majeſtät des Königs, Graf 
von Noſtitz, nach Schleſien. Se. Ercellenz der Gene- 9 


ral⸗Lieutenant und Kommandeur der Zten Divſſion, von 
Weyrach. Der General⸗Major und Kommandeur der 
Iten Kavalerie⸗ Brigade, von Frölich, und der Gene⸗ 
ral⸗Major und Inſpekteur der Iſten Artillerie⸗Inſpektion, 
von Scharnhorſt, nach Stettin. i 
Potsdam, 24. Septbr. Die Zahl der Theilnehmer, 
welche ſich zu der hier ſtattſindenden dritten Verſamm⸗ 
lung Deutſcher Land- und © orſtwirthe nicht nur 
aus allen Gegenden Deutschlands, ſonddrn auch aus 
Frankreich und anderen Ländern eingefunden haben, über⸗ 
ſteigt die der früheren ſehr bedeutend (zur erſten Verſamm⸗ 
lung in Dresden hatten ſich nur 150, zur zweiten in 
Karlsruhe nur 2—300 Mitglieder eingefunden), und be⸗ 
läuft ſich jetzt ſchon auf 600, unter denen man auch 
een von Humboldt bemerkte. Geſtern wurden die 
erhandlungen im Saale des Shügenbaufes eröffnet. 
Der erſte Vortesg, von Herrn von Puganowitſch aus 
Ungarn gehalten, betraf „die Bildung des Oekonomen “ 


auf dieſen folgte ein Vortrag in Franzöſiſcher Sprache, 
von einem Landwirthe ous der Gegend von Lyon, die 
dortige Landwirthſchaft betreffend, die den Zweck hatte, 
eine gegenſeitige Annäherung zwiſchen den Oekonomen bei⸗ 
der Länder zu vermitteln. — Hierauf fand geſtern Nach⸗ 
mittag, begünftige vom ſchönſten Wetter, die Fahrt nach 
der Pfaueninſel auf dem Dampfboot ſtatt. Es konnten 
wohl gegen 400 Perſonen ſein, deren Führung der Herr 
Garten⸗Dirkter Lenns von hier Saen übernommen hatte. 
Unterwegs wurde zuerſt der Babertsberg beſucht, und 
nachdem die Geſellſchaft das Schloß und den Park des 
Prinzen Wühelm daſelbſt in Augenſchein genommen, fuhr 
fie zu gleichem Zwecke nach dem Luſtſchloß Glienicke, wo: 
ſelbſt der Prinz und die Prinzeſſin Carl, KK. HH., ars 
weſend waren, und die Beſichtigung Ihrer ſchoͤnen Be⸗ 
figung nicht allein huldreich geſtatteten, ſondern fogar 
ſelbſt die Geſellſchaft empfingen und fi mit mehren von 
den Herren ſehr freundlich unterhielten. K. H. über: 
nahm herablaſſend zum Theil ferbft das Führeramt durch 
den Park und begleitete die zahlreichen Gifte, nachdem 
ſie ſich empfohlen hatten, bis an das Ufer der Havel, 
wo die prinzlichen Jäger auf ihren Hörnern den Ab⸗ 
ſchiedsgruß erſchallen ließen, und die Geſellſchaft unter 
dem Donner der Kanonen und jubelndem Hurrahruf ihre 
Fahrt weiter fortſetzte. Nach einem höchſt intereſſanten 
Aufenthalte auf der Pfaueninſel, welche ebenfalls in Au⸗ 
enſchein genommen wurde, kehrte die Geſclſchaft erſt 
ſpät Abends beim herrlichſten Mondſchein und in frohe⸗ 
ſter Stimmung nach Potsdam zurück. — Die heutige 
Sitzung begana pünktüch um 9 Uhr und zwar dei einer 
Anmefenhsit von bereits 707 Mitgliedern, to lche ſich faſt 
ſtündlich noch vermehren. l na Protokoll der 
geſtrigen Sitzung verleſen, waere 8 üdung neuer Sec⸗ 
tionen verhandelt; namentlich füt chäferei und Wolle, 
ferner zwei Commiſſtonen ernannt, zur ſpeziellen Verhand⸗ 
lung über die technischen Angelegenheiten, fo wie über die 
Statik des Landbaufs. Herr Seppe aus Roſtock ver⸗ 
las hierauf eine Abhandlung über Wolle und Schäfe- 
teien und machte bekannt, daß er fein Woll⸗Cabimet füt 
ſämmtliche Herren hierſelbſt zur Anſicht bereit habe; daf⸗ 
ſelde enthalt Wollproben von Schafen aus allen Ländern 
der Erde und ertegte ein allgemeines Intereſſe. Es folgte 
jege ein Vortrag über den Seidenban von einem antde⸗ 
enden Sachſen, welcher zugleich um Bildung einer Ger 
tion für denſelben bat. Sodann wurde vorgelefem welche 


Abhandlungen und über welche Gegenſtände dieſe einge⸗ 


Wie es ſchon in diefen Blättern berichtet worden, ift 


nen beſſern Fortgang, als noch kürzlich gehofft werden 


vollzählig ſein, ſo daß die Ausführung des urſprüngli⸗ 


angen waren, und der Beſchluß gefaßt, ſie ſämmtlich 
beuchen zu laſſen. Die Wahl des Orts zur näch ſten 
Verſammlung im September des kommenden Jahres fiel 
auf Brünn in Mähren, und als Direktoren wurden er⸗ 
nannt: Hr. Graf v. Czerotin und Hr. Prof, Neſtler. 
Die Landwirthe aus Meklenbur baten bei dieſer Gelegenheit, 
daß die Verſammlung in 2 Jahren in ihrem Vaterlande 
ſtattfinden möchte, und Herr Graf v. d. Oſten⸗Sak⸗ 
ken ſchlug dazu Doberan vor, indem er verſichert, daß 
S. K. H. der Großherzog ſich bereit erklärt habe, gnä⸗ 
digſt für die Sache wirken zu wollen. Es wurde itzt 
zur Tagesordnung geſchritten, und die Fragen 7 bis 14 
kamen zur Erörterung. Die am Nachmittag ſtattgefun⸗ 
dene Thierſchau war ſehr gering, da nur wenige Thiere 
zur Stelle gebracht waren; die Mehrzahl der fremden 
Land⸗ und Forſtwirthe zog daher vor, die von Sr. Ma⸗ 
jeſtät dem Könige Allergnädigſt ertheilte Erlaubniß zu be: 
nutzen, und unter Leitung des Herrn Direktor Lenné 
— Königl. Schlöſſer und Gärten von Potsdam zu be⸗ 
uchen. 5 
Geſtern haben die diesjährigen Herbſtmanöver 
in der Gegend von Gohlsdorf ihr Ende genommen. 
Nach Beendigung derſelben ſtellte ſich die am letzten 
Tage noch zu dem Weſt⸗Corps hinzugeſtoßene te Divi⸗ 
ſion in Parade auf, und wurde von Sr. Majeftät in 
hohen Augenſchein genommen; hlernächſt defilirte dieſe 
Diviſion, ſo wie ſpäterhin noch die ganze dort verſam⸗ 
melte Kavalerie vor Allerhöchſtdemſelben vorbei; ſodann 
traten ſämmtliche Truppen ihren Rückmarſch nach ihren 
reſpekttven Garnifonen und Kantonnirungen an. — 


die ganze Infanterie der Berliner Garniſon, vermittelſt 
der Eiſenbahn, nach Berlin transportirt worden. 


Deut ſchland. 

Frankfurt a. M., 23. Septbr. (Privatmitthell.) 
Es iſt bemerkenswerth, daß in den letzten acht oder 
Tagen die engliſchen Journale ſich fo wenig mit Erbr⸗ 
terung der orientaliſchen Angelegenheit beſchäf⸗ 
tigt haben. In hieſigen Kreiſen will man daraus den 
Schluß ableiten, daß eine Wendung im Syſteme der 
brittiſchen Politik hinſichtlich dieſer Angelegenheit wenn 
nicht ſchon vorgegangen, ſo doch in der Entwickelung 
begriffen iſt. Es kommt hiezu noch die Abberufung des 
Admirals Rouſſin von Konſtantinopel, deren Grund 
man in der Unzufriedenheit ſeines Hofes mit ſeinem 
bisherigen Betragen, als zu feindſelig gegen Mehemed 
Ali, gewahren will. Erwägt man nun, daß bei der 
bekannten Loyalität des Lenkers der Politik eines großen 
nordöſtlichen Reiches ein Aufgeben des von ihm der 
Pforte zugeſicherten Schutzes in das Gebiet der mora⸗ 
liſchen Unmöglichkeiten zu vermeifen iſt, fo würde ſich 
aus der Lockerung des britiſch⸗franzöſiſchen Bundes eine 
neue Verwickeiung ergeben, deren Löſung die Diploma⸗ 
tie kaum gewachſen erſcheint. — In dem Aufſchwunge, 
der durch die jüngſte Kataſtrophe in Spanien hervor⸗ 
gerufenen Effekten⸗Spekulation iſt nicht blos Läh⸗ 
mung eingetreten, ſondern ſie ſelbſt in ſehr fühlbarem Rück⸗ 
gange. Die öprozentigen Ardoins find feit geſtern um 
mehre Prozent gewichen, ohne daß irgend ein Ereigniß 
ruchbar geworden, das zu dieſer Bewegung ſpeziellen 
Anlaß gegeben hätte. Vielmehr heißt es, die bekannte 
Geldmacht wolle ſich bel der projectirten neuen Finanz⸗ 
Operation der Madrider Regierung betheiligen und habe 
deshalb ihren Agenten in Spanien Inſtruktjonen ertheilt. 
Indeß verſichern die Börſenmänner, es ſei der neuer⸗ 
liche Rückgang lediglich dem Umſtande beizumeffen, daß 
die Spekulanten ihre ſeitherigen Gewinnſte vom Cours 
realiſiren, d. h. in wirkliche Werthe verwandeln wollten. 
In dieſem der Börſe eigenthümlichen Kunſtausdrucke 
liegt ſchon der Begriff, daß eben dieſe Papiere, ſo hoch 
ihr Cours auch immer hin ſteigen mag, doch nur ein⸗ 
gebildete Werthe darſtellen; und ſo wird es auch ſein 
Verbleiben damit haben, in ſo lange nicht andere Hülfs⸗ 
quellen, als das Auskunftsmittel neuer Anleihen zu 
wucheriſchen Zinſen, ſich der ſpaniſchen Finanzverwal⸗ 
tung darbieten möchte. — Man erfährt vom Johan- 
nisberge, daß der K. öſterreichiſche Geſandte im Haag, 
Graf von Senft⸗Pilſach, geſtern daſelbſt erwartet wurde. 
Der hohe Beſitzer ſcheint beſonders Vergnügen an der 
Gartenkunſt zu finden. — Der hieſige Stadtgärtner 
Ring, ein wahrer Virtuoſe in dieſer Kunſt, unter deſſen 
Leitung ſchon früher daſeloſt mehre neue Anlagen ge: 
macht wurden, ward vorige Woche dorthin berufen, 
um über fernerweitige Verſchönerungen zu Rathe gezo⸗ 
gen, oder auch mit deren Ausführung beauftragt zu 
werden. Den Herren von Rochſchird iſt, wie verſi⸗ 
chert wird, der nächſtkünftige Mittwoch zum Empfang 
auf dem Johannisberge anberaumt worden. Herr Ja⸗ 
mes von Rothſchild wird fi von da unmittelbar nach 
Paris begeben, Herr Salomo von Rothſchild aber als⸗ 
bald die Rückteiſe nach Wien antreten. — Die Sub⸗ 
feriptionen für das unverzinsliche Anleihen zum Behufe 
der Errichtung eines neuen Börſenbaues haben ei- 


durfte. Man verſichert, die für die Koſten dieſes Baues 
veranſchlagte Summe von 200,000 Fl. werde bald 


chen Bauplans, der auf den Grund eines ſolchen An⸗ 
lehens berechnet war, keinen Anſtand finden wird. — 
Man verſichert mit großer Beſtimmtheit, es werde am 
nächſtkünftigen Mittwoch die fertige Eiſenbahnſtrecke 
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zwiſchen Frankfurt und Hattersheim für das Publikum 
eröffnet worden. Der Poſtbehörde bleiben ihre Entſchä⸗ 
digungsanſprüche vorbehalten, wofür die Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft hinlängliche Bürgſchaft beſtellen wird. Thatſache 
iſt wenigſtens, daß ſeit voriger Woche eine hieſige Buch⸗ 
druckerei mit Fertigung der Karten für die Neifenden 
auf den verſchiedenen Waggons befchäftige iſt. Daß über 
dieſe Angelegenheit und deren eigentlichen Stand ſo we⸗ 
nig Verläßlges zu erkunden iſt, kommt größtentheils da⸗ 
her, weil das Comité ſelber in feinen diesfälligen Anz 
ſichten getheilt iſt, von denen bald die Eine, bald die 
Andere die Stimmenmehrheit erhält. Sodann treten 
auch äußerliche Hinderniffe ein, wie denn beiſpielsweiſe 
in jüngſter Zeit die großherzoglich⸗heſſiſche Regierung bis⸗ 
her Anſtand nahm, ihre Erlaubniß zur Eröffnung der 
Bahn zu ertheilen, bevor nicht die Differenz mit der 
Poſtbehörde ausgeglichen worden. — Die Geldſorten 
ſind in jüngſter Zeit auf einen Cours zurückgegangen, 
der beſonders zu einer Epoche des Jahres ſehr befrem⸗ 
det, wo die Meßzahlungen, die durchſchnittlich in Fünf⸗ 
thalerſtücken zu 10 Fl. geleiſtet werden, und der Durch⸗ 
zug der Fremden eine ſtarke Frage nach denſelben ver⸗ 
anlaßt. Das Coursblatt notirt die Fünfthalerſtücke zu 
9 Fl. 50 Kr. Der Grund davon iſt, daß die meiſten 


— 


hier umlaufenden Piſtolen aus den Münzſtädten von 


Kopenhagen, Hannover, Braunſchweig und Kaſſel, wo 
ſolche für Rechnung eines bekannten Banquierhaufes 
geprägt wurden, hervorgegangen ſind, ihr Goldwerth 
aber um einige Kreuzer das Stück geringer iſt, als der 
der preußiſchen Friedrichsd'or. Auch werden ſolche, wie 
man hört, im Preußiſchen nur um 1 Sgr. unter dem 
Cours dieſer Goldmünzen angenommen. — Unſer Thea⸗ 
ter war während der ganzen Meſſe ungewöhnlich ſtark 
beſucht. Es kam dies zum Theil daher, weil nur we⸗ 
nig Sehenswürdigkeiten am Platze waren, welche die 
Schauluſt der Fremden hätte befriedigen können, wie 
auch, weil die Theaterdirection, die ſeit Mal für eigene 
Rechnung arbeitet, ſich eine anerkennungswerthe Mühe 
gegeben hatte, ausgezeichnete Gaſtſpiele herbeizuziehen. 
Unter dieſen verdient, außer dem Tenor Haitzinger 
von Carlsruhe, beſonders Emil Devrient ehrenvolle 
Erwähnung, deſſen Spiel immer ein volles Haus zu 
Wege brachte, wenn ſchon anerkanntermaßen das Dal 
kum weniger Geſchmack für das Schaufpiel — et: 
Oper hat. — Der Bundestag we in ſeint 
. 5 

ie eee e Zahl der Mitglieder, 
welche bei der Eröffnung ſich nur erſt auf 10 belief, 
hat ſeitdem ſchon beträchtlich zugenommen; auch Leopold 
v. Buch und v. Dechen befinden ſich unter ihnen. 
Da erſt Montag wieder eine allgemeine Sitzung ſtatt⸗ 
finden wird, ſo beſchränkt ſich die Thätigkeit auf die 
Vorträge in den einzelnen Sektionen. In der phyſika⸗ 
liſch⸗chemiſchen ſprachen u. A. Dr. Marchand über 
den Indigo und die von Erdmann aus demſelben er⸗ 
haltenen Produkte, ſo wie in einem zweiten Vortrage 
über den flüſſigen Storax, wobei viele neue aus dem⸗ 
ſelben gewonnene Körper vorgezeigt wurden. Derſelbe 
ſprach über das Radical des Wachſes und namentlich 
über das japaniſche Blumenwachs. Mädler ſprach 
über graphische Darſtellung meteorologiſcher und ver⸗ 
wandter Beobachtungen, und legte Proben derſelben vor. 
Wöhler ſprach über Bergamottöl, Nöggerath über 
Mineralienerzeugung durch Benutzung warmer Luft in 
der Hütte zu Olsberg. Kohlrauſch erläuterte eine 
Methode, den Radius der Hornhaut im lebenden menſch⸗ 
lichen Auge zu meſſen; Heßler gab die Abbildung und 
Erläuterungen eines neuen, nach Neeſſchen Prinzipien 
konſtruirten magneto⸗elektriſchen Apparats, der für den 
ärztlichen Gebrauch den v. Ettinghauſenſchen völlig er⸗ 
fest und fünfmal wohlfeiler iſt als dieſer. — Zahlrei⸗ 
cher noch waren die Vorträge in der mineralogiſch⸗geo⸗ 
gnoſtiſchen und der pharmaceutiſchen Sektion, denen Re⸗ 
ferent nicht beiwohnen konnte. ine der wichtigſten 
Verhandlungen war die in der mediziniſchen Sektion 
vom Dr. Stieglitz angeregte. Er ſprach über die 
ächten Menſchenpocken und über Vaccination. Die 
Frage, ob, unter welchen Bedingungen und wie 
lange die Impfung ſchübe, ward von den verſchie⸗ 
denſten Seiten diccutirt, eben ſo die Meinung, daß das 
jetzige Pocken⸗Contagium ein anderes als das frühere ſei. 
— Auch die botaniſche Sektion iſt nunmehr konſti⸗ 
tuirt und hat ihre Sitzungen eröffnet. Die Excurſionen 
in die Umgegend, obwohl vom Wetter bisher wenig be⸗ 
günſtigt, haden gleichwohl zahlreiche Theilnehmer und 
Theilnehmerinnen gefunden. m 18. ward Friedens⸗ 
thal und der Königsberg beſucht, g 
Excurſion nach Ohr unternommen, während die Techno⸗ 
logen die Kettenbrücke bei Hameln, Wendelſtedt's Ce⸗ 
mentfabrik, v. Gllich's Maſchinenpapierfabrik und den 
Meſſing⸗und Kupferhammer bei Reher beſuchten. Am 
20ſten, dem Geburtstage des regierenden Fürſten von 
Waldeck, verhinderte leider der heftige Regen die beab⸗ 
ſichtigte Illumination. Allgemeine Bewunderung erregte 
ein von der Frau Hofräthin Witte aus Hannover 
nach der Beer⸗Mädlerſchen Mondkarte und den Anga⸗ 
ben der Selenographie derſelben Verfaſſer en relief 
ausgeführter Mondglobus von 13 Zoll Durchmeſſet. 
Jahrelang fortgeſetzte vergebliche Verſuche, nach den frü⸗ 
her vorhandenen Karten ein Hochbild des Mondes zu 


am 19. eine weitere 


formen, hatten die kunſtreiche Verfertigerin nicht zurück⸗ 
geſchreckt: fie hatte eigne Beobachtungen zu dieſem Ber 
huf unternommen, und ſeit dem Erſcheinen der genann⸗ 
ten Karte ſich nur an dieſe gehalten, ſo daß nun ein 
äußerſt fein detaillirtes, mit höchſter Treue und Präci⸗ 
ſion ausgeführtes Naturbild des Mondes entſtanden iſt. 
Prof. Mädler zeigte dies Kunſtwerk am 21. zuerſt in 
der phyſikaliſchen Sektion, und am Abend deſſelben Ta⸗ 
ges nach beendigtem Konzert den anweſenden Damen 
vor. Allgemein ſprach ſich der Wunſch aus, daß ein 
Mittel gefunden werden möchte, dieſes ſchöne Werk zu 
vervielfältigen ohne Verluſt des Originals. Auf mor⸗ 
gen, den 22., iſt die Geſellſchaft von der Fürſtlich Lip⸗ 
peſchen Brunnen⸗Direktion nach Meinberg und den Er⸗ 
terſteinen eingeladen. Möge die Witterung ſich beſſer 
geſtalten und der herabſtrömende Regen ſich endlich er: 
ſchöpfen! Schon ſind alle Wagen in Beſchlag genom⸗ 
men, und wer nicht ſchon geſtern ſich einen Platz be⸗ 
ſorgte, wird in einem Omnibus vorlieb nehmen müſſen. 


8.) 
„ Deſter reich. 

Wien, 25. Sept. (Privatmitth.) Die neueſten 
Nachrichten aus Preßburg lauten in Hinſicht der 
Reichstags⸗Verhandlungen günſtiger. Am 18. und 19. 
waren Reichstags⸗Sitzungen, wo die Königl. Propoſitio⸗ 
nen berathen wurden. Morgen wird in Pe ſth zu Er⸗ 
wählung eines Peſther Deputirten ſtatt des ausgetrete⸗ 
nen Grafen Radiz geſchritten werden. — Die neueften 
Nachrichten aus Spanien ſollen den hieſigen Agenten 
des Don Carlos, Grafen Alkudia, ſehr erſchüttert ha⸗ 
ben. Noch vor drei Tagen ließ er allen telegraphiſchen 
Angaben widerſprechen und ſchien die Sache des Don 
Carlos noch nicht aufzugeben. Man erwartet jetzt die 
Familie des Don Carlos in Salzburg zurück. — Ge⸗ 
ſtern fand das letzte Manöver der hieſigen Garniſon in 
Gegenwart S. M. des Kaiſers ſtatt. — Nachrichten 
aus Lemberg vom 18. zufolge hatte S. K. H. der 
Erzherzog Ferdinand bei der diesjährigen Eröffnung des 
Landtags des Königreichs Galizien die Zuſicherung er⸗ 
theilt, daß S. M. der Kaifer in die Einrichtung einer 
Hypotheken⸗Leihbank, eingewilligt hätte. Dieſe Nachricht 
machte im ganzen Lande einen ſehr guten Eindruck, da 
es ein langgehegter Wunſch des armen Landadels iſt. 


Rußland. 

Borodino, 15. Septbn Am 12. Septbr. nach 
11 uhr Vormittags begab ſich der Kaiſer zu der an 
dieſem Tage angefegten allgemeinen Revue aller 
bei Borodino verſammelten Truppen, welche am linken 
Ufer der Moskwa, dem Dorfe Rachmanowa gegenüber, 
in fünf Linien aufgeſtellt waren. Der Kaſſer empfing 
den Rapport vom Oberbefehlshaber der aktiven Armee. 
Um dieſelbe Zeit präſentirten, auf ein vom General⸗ 
Feldmarſchall gegebenes Zeichen, alle zur Revue aufge⸗ 
ſtellten Truppen das Gewehr und zugleich erſchallte ein 
donnerndes Hurrah in der ganzen Schlachtordnung der 
120,000 Mann ſtarken Armee. Demnächſt ritt der 
Kaiſer alle Linien entlang, worauf die Truppen im Er 
remonlalmarſch an Sr. Majeſtät vorbei defilirten. um 
7 Uhr Abends wohnte der Kaiſer in der Borodinoſchen 
Pfarrkirche dem zum Andenken des Kaiſers Alexander 
gehaltenen Todten⸗Amte bei. — Auf den 13. Septbr. 
war ein allgemeines Manöver aller bei Borodino zu: 
ſammengezogenen Truppen angeſetzt. Der Kaiſer begab 
ſich um halb 11 Uhr nach dem Dorfe Walufewa, wo 
ſogleich die Aktion begann. Das Manöver dauerte über 
8 Stunden und wurde in ausgezeichneter Ordnung, mit 
exemplariſcher Genauigkeit, Regelmäßigkeit und Schnel⸗ 
ligkeit der Truppen Bewegungen ausgeführt; dafür ha⸗ 
ben Se. Maj. der Kaiſer dem Oberbefehlshaber der ak⸗ 
tiven Armee und dem Großfürſten Michael, welcher alle 
Reſerve⸗Truppen kommandirte, ihre Anerkennung und 
allen beſonderen Chefs der Truppen ihr beſonderes Wohl⸗ 
wollen zu bezeigen geruht. — Der 14. Septbr. war 
von Sr. Maj. dem Kaiſer zum Aufbruch der bei Bo⸗ 
rodino verſammelten Truppen beſtimmt worden. Dem⸗ 
zufolge wurden am Morgen in jeder „Diviſion Gebete 
verrichtet, um den Segen des Allmächtigen auf den 
Marſch der Truppen herabzuflehen. um 9 Uhr wohnte 
der Kaiſer dieſer Ceremonie in der Garde- und Grena⸗ 
dier⸗Brigade bei. Hierauf defilirten die Bataillone der 
Garde vor dem Kaiſer vorüber und brachen nach Mos⸗ 
kau auf. Der Kaiſer hielt bei jeder Divifion an, und 
ſagte den Truppen ſeinen Dank für ihre gute Haltung 
bei der Revue, und ermahnte fie, wenn fie in ihre ge⸗ 
wöhnlichen Kantonnirungen zurückgekehrt ſein würden, 
die Obliegenheiten ihres Dienſtes mit der größten Ge 
wiſſenhaftigkeit zu erfüllen. Um 9 Uhr hörte Se. Mar 
jeſtät die Meſſe in der Parochial Kirche von Borodino. 
um 11 uhr reiſte der Kaiſer nach Moskau ab, wo er 
um 4 Uhr Nachmittags anlangte. 

Briefen aus Rußland zufolge hat bei der erheben⸗ 
den Feier der Schlacht bei Borod ins am 7. 
Sept. noch ein Nebenumſtand die Rührung al⸗ 
ler An weſenden bei dieſem großen Todtenfeſte der 
in der Schlacht gefallenen Krieger erhöht. Die um 
geheuern Truppenmaſſen hatten bei dem Gottesdienſt ein 
Quarre formirt, in deſſen Mitte über hundert Geiſt⸗ 
i iten an der Spitze, den Gottesbienft 
liche, den Metropolite \ 
verrichteten. Inmitten dieſer Geiſtlichen bemerkte man 


eine Matrone, in der klöſterlichen Kleidung 
einer Nonne, mit äußerſt erhabener und würdevoller 
Haltung, der ſich der Kaiſer mit ungemeiner Güte nä⸗ 
herte und welche dadurch die allgemeine Aufmerkſamkeit 
auf ſich zog. Den alten Kriegern, welche die blutige 
Schlacht mitgemacht hatten, war dieſe Erſcheiaung nicht 
unbekannt. Es war die Wittwe eines jener tapfern 
Generale, welche als Opfer jener Schlacht gefallen wa⸗ 
ren. Unmittelbar nachdem das Schlachtfeld zugänglich 
war, hatte die treue Gattin auf die Nachricht von dem 
Tode ihres Gemahls ſich ſelbſt dahin begeben, um wo 
möglich den Leichnam ihres Gatten zu ermitteln und 
für deſſen Beſtattung zu ſorgen. Als dies wegen der 
Verſtümmelung und Unkenntlichkeit, in welcher die Ge⸗ 
bliebenen vorgefunden wurden, nicht möglich war, ſorgte 
fie dafür, daß alle Leichname, welche in der Nähe der 
Stelle, die man ihr als den Todesort ihres Gatten 
bezeichnete, lagen, in ein gemeinſchaftliches großes Grab 
beſtattet wurden, um ſo die Gewißheit zu erlangen, daß 
auch der ihr theure Gegenſtand ſich darunter befinde. 
Sie errichtete dann auf derſelben Stelle eine Kirche und 
lebte fortan in Moskau der Erziehung ihres einzigen 
Sohnes. Als auch dieſer ihr von der Vorſehung ent⸗ 
-tiffen wurde, errichtete fie mit Genehmigung des Kaiſers 
neben jener Kirche ein Frauenkloſter, welchem ſie gegen⸗ 
wärtig als Aebtiſſin vorſteht. In dieſer Eigenſchaft und 
wegen der nahen Verbindung dieſes Schlachtfeldes mit 
ihrem Schickſale, wohnte dieſe würdige Matrone jener 
erhebenden Feier gleichſam als einzige Repräſentantin der 
Vlelen ihres Geſchlechtes bei, welchen die blutige Schlacht 
die theuerſten Gegenſtände ihres Herzens entriſſen hatte. 
Sie war daher ein Gegenſtand allgemeiner Thellnahme, 
und man kann nicht genug ſchildern, wie ſich in ihren 
Zügen und in ihrem ganzen Wandel jene tiefe Rellgis⸗ 
ſität und ruhige Gottergebenheit ausfpricht, die fie aus 
der Welt nach dem ftillen Kloſter geführt, aus dem fie 
nur an jenem Tage, umgeben von der Geiſtlichkeit, auf 


kurze Zeit herausgetreten iſt. 


Großbritannien. 
London, 21. Septbr. Der König und die Kö⸗ 
nigin der Belgier verließen geſtern früh Schloß 
Windſor und begaben ſich mit ihrem Gefolge nach Wool⸗ 
wich, wo ſie ſich nach dem Kontinent einſchifften. — 
Der Marquis von Londonderry hat ſich mit ſeiner 
Familie nach Liſſabon eingeſchifft, von wo aus er einen 
Ausflug nach dem Mittelländiſchen Meere machen will. 


Frankreich. 

Paris, 22. Septbr. Eine telegraphiſche Depeſche 
dom 21ſten meldet, daß am Abend des 20ſten die Ord⸗ 
nung in Lille von Spinnern (leurs) g wurde, 
welche, ohne irgend Geſchrei auszuſtoßen, die Stadt 
durchzogen, aber die Scheiben der Spinnereſen ein⸗ 
ſchlugen, wo Arbeiter beſchäftigt waren, die ſich ihnen 
nicht anſchloſſen. Die Nationalgarde und die Linien⸗ 
truppen zerſtreuten dieſe Zuſammenrottungen. Verhaf⸗ 
tungen hatten ftatt, Am Morgen des 21ſten erfreute 
ſich die Stadt der vollkommenſten Ruhe. — Da die 

ppen der Königin von Spanien gegenwärtig wieder 
die Grenze beſetzt halten, die vordem von den carliſti⸗ 
ſchen Truppen oecupirt war, fo hat der Minifter des 
Innern, wie der „Moniteur pariſien“ meldet, verordnet, 
daß die Prohibitionsordonnanzen auf der ganzen Pyre⸗ 
näengrenze nunmehr ſuspendirt werden. Es iſt dieſe 

erordnung in Uebereinſtimmung mit den ſpaniſchen 
Behörden bereits in Vollziehung gebracht. — Der Her⸗ 
zug Decazes ſoll von dem König mit einer wichtigen 

iffion beauftragt worden ſeyn; er würde ſich zuerſt in 
das Hauptquartier des Herzogs de la Vittoria und dann 
nach Madrid verfügen, um Unterhandlungen wegen ei⸗ 
ner Vermählung einzuleiten, deren Project ſchon zur 
Zeit des Ministeriums Molé von dieſem gefaßt worden 
wäre. — Die Behörde hat heut früh Maßregeln getrof⸗ 
fen, wie wenn die im Sarthe- und Nord⸗Depar⸗ 
tement ftattgehabten Unruhen in Paris Nachahmung 

nden könnten. Alle Poſten wurden verdoppelt und Pi⸗ 
quets in allen Caſernen conſignirt. — Hr. Dupin iſt 
gegenwärtig mit Abhandlung über den Stand der An⸗ 
gelezenheiten in Europa“ beſchäftigt. Die Abhandlung 
wird im Lauf des nächſten Monates erſcheinen. 

Im Memorial Bordelais vom 19ten lieſt man: 
„Don Carlos iſt geſtern in Bouscaut angekommen. 
Sein Gefolge beſtand aus 3 Wagen. In dem erſten 
befand ſich Don Carlos ſelbſt, feine Gemahlin, welche 
ein Amazonen⸗Koſtüm und eine Baskiſche Mütze trug, 
ſein Sohn und ſein Neffe. dem zweiten ſaß 
ein Gendarmerie ⸗ Capitain und in dem dritten mehrere 
Offiziere ſeines Generalſtabes in der Baskiſchen Uniform 
Ein Adjutant des Generals Harispe war einige Mi is 
ten vor der Ankunft des Prinzen eingetroffen 8 5 3 
von Paris, wo er die Befehle des Miniſters eingeholt 
hatte. Er ſprach einige Minuten mit Don Carlos und 
ſchloß ſich dann in feiner Poſtchaiſe dem Zuge an. Don 
Carlos, der einen Augenblick ausgestiegen war, ſah fehr 
niedergeſchlagen aus und ging gebückt. Die Prinzeſſin 
von Beira, eine ſchöne Frau von edler Haltung, ſchien 

eſſeren Muthes, und erwiderte jeden Gruß mit einer 


dlichen Verneigung.“ a 
Bourges, 15. Septbr. Kaum iſt hier bekannt 


geworden, daß unfere Stadt zum einſtweili⸗ 
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gen Aufenthalte des Don Carlos auserſehen, fo 
tritt auch ſchon die Gazette de Berry als künftiges Amts⸗ 
blatt des Prätendenten in Reihe und Glied; ſie kün⸗ 
digt dieſen Entſchluß mit folgenden Worten an: „Künf⸗ 
tighin werden wir alle Vorfälle am kleinen Hofe Karls, 
welche feine Anhänger intereſſiren können, mittheilen.“ 
Mit weit mehr Anſtand drückt ſich das Journal du 
Cher aus, indem es ſagt, daß ihm von nun an jede 
bittere Bemerkung gegen Don Carlos, deſſen Lage 
Schonung gebiete, fern bleiben ſolle. — Merkwürdig 
iſt, daß von unſeren zahlreichen bemittelten Legitimiſten 
ſich auch nicht einer erboten, eine geräumige Wohnung 
dem Don Carlos anzubieten. Anſtatt 15,000 Fr. jähr⸗ 
licher Miethe für ein Haus, das nicht 70.000 Fr. werth 
war, verlangte man 50,000 Fr. für ein Jahr. 

Das Karliſtiſche Journal la Mode meldet, daß fein 
Hauptredacteur heute nach Bourges abreiſen werde, um 
Karl V. ſeine Aufwartung zu machen. Es fügt hinzu, 
daß in ſeinem Bureau eine Subſcription für die Opfer 
der Verrätherei Maroto's eröffnet ſei; und endlich zeigt 
es an, daß die Cenſur ihm die Publizirung von Ca⸗ 
brera's Portrait verboten habe.“) 


Spanien. b 
Barcelona, 14. Septbr. Briefe aus Bergara 
melden, daß unter den Carliſten in Catalonien bereits 
Uneinigkeiten ausgebrochen ſind, und daß die Sol⸗ 
daten, ſelbſt in Gegenwart des Grafen d' Eſpana, geru⸗ 
fen haben: „Frieden! Frieden! Nieder mit Don Car⸗ 
los!“ Sieben von den Soldaten, die in dieſen Ruf 
mit eingeſtimmt hatten, ſind erſchoſſen und es iſt durch 
einen Tagesbefehl verboten worden, von den letzten Er⸗ 
eigniſſen in den Baskiſchen Provinzen zu ſprechen. Es 
hieß indeß, daß die Mitglieder der Karliſtiſchen Junta 
und ſelbſt der Graf d'Eſpana die Flucht ergriffen hät⸗ 

ten, um ſich auf das Franzöſiſche Gebiet zu begeben. 
Folgendes ſollen die Hauptpunkte ſein, über 
welche Don Carlos an den König Ludwig Phi⸗ 
lipp geſchrieben hat: 1) In Betreff feines Wie: 
dereintritts in die Rechte als Infant von Spanien, 
welche ihm ein Geſetz der Cortes geraubt; durch Wie⸗ 
dererlangung derſelben würden er und ſeine Familie wie⸗ 
der auf den Fall die Nachfolge auf den Thron Spa⸗ 
niens erhalten, daß die Tochter Ferdinands VII. ohne 
directe Erben ſtürbe; 2) wegen ſeiner Wiedereinſetzung 
in die unermeßlichen Beſitzthümer, welche er in Spa⸗ 
nien hat, und die nach einem Geſetz der Cortes unter 
Sequefter geſtellt find; 3) wegen eines Jahresgehalts im 
Verhaͤltniſſe feines Ranges, von der ſpaniſchen Regie⸗ 
rung auszuzahlen, und der Geſtattung, ſich mit ſeiner 
nilie nach eben, wo die Prinzeſ⸗ 
ucberdies 


— 


in von Beira bedeutende Güter beſitzt. 


— . ̃ ͤ‚́—œêœ«—U — . — — — —— ä — P—ê ——— —— — — ——— 2 ͤbu— — 


nimmt Don Carlos die Großmuth der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung, Geldſachen betreffend, in Anſpruch. Gegen 
Zugeſtehung dieſer Bedingniſſe würde Don Carlos ſei⸗ 
nen Anſprüchen auf den ſpaniſchen Thron entſagen, und 
das Teſtament Ferdinand's fo wie das Geſetz der Cor: 
tes, welches das ſaliſche Geſetz abſchafft, gut heißen. 
Ein Schreiben aus Bayonne vom 18. Septbr. 
giebt folgende Darſtellung vom Uebertritt Don 
Carlos nach Frankreich: „Gleich Anfangs, nach⸗ 
dem Don Carlos eingeſehen, in welcher falſchen Stel: 
lung er nach der Transaktion Maroto's ſich befinde, 
war er auf den Gedanken gekommen, ſich nach Frank⸗ 
reich zu flüchten. Die Engländer haben Emiſſaire ab⸗ 
geſendet, um ihm von Seiten ihrer Regierung Vor⸗ 
ſchlaͤge zu machen und ihn zu bewegen, ſich nach Groß⸗ 
britannien zu flüchten; allein der Prätendent zeigte ſtets 
Widerwillen, ſich diefem Begehren zu fügen. Von al⸗ 
len Seiten her kamen ihm geheime Rathſchlage zu, in 
Frankreich einen Zufluchtsort zu ſuchen. Schon vor 
mehr als einer Woche war dieſer Beſchluß in ihm reif. 
Es wurden die nöthigen Befehle ertheilt und bei den 
franzöſiſchen Behörden die darauf hin zielenden Schritte 
eingeleitet. Als hierauf Rath gehalten wurde, fand der 
gefaßte Entſchluß allgemeine Zuſtimmung. Plötzlich er⸗ 
hob ſich Don Carlos und that den Vorfag kund, ſeinen 
Poſten bis auf den letzten Mann zu behaupten. Wäh⸗ 
rend dies vorging, wuchs die Gefahr zuſehends; Eſpar⸗ 
tero rückte heran und bildete eine unüberſteigbare Linie. 
Mehre franzöſiſche Legitimiſten wußten recht gut, daß 
es dem chriſtiniſchen Befehlshaber nicht Ernſt war, den 
Prätendenten gefangen zu nehmen; allein zu lange durfte 
das Spiel doch nicht dauern. an fing nun durch 
Vermittelung des Herrn Lalande zu unterhandeln an. 
Den Iten wurde endlich der Entſchluß gefaßt und Don 
Carlos ſtand am frühen Morgen auf und ſchien ſehr 
beſtützt, gab aber endlich nach und zog vor, ſich dem 
Schutze Ludwig Philipps, eines Bourbon's wie er, zu 
vertrauen. Niemand im Lager wußte um den endlich 
gefaßten Beſchluß, und ahnete nicht die Annäherung 
Eſpartero's. Schon am Vorabende waren die franzöſi⸗ 
ſchen Grenz⸗Behörden von dem, was vorgehen follte, 
in Kenntniß geſetzt. General Harispe war auch von 


Seiten der Karliſten angegangen worden, Eſpartero zu 


*) Wir glauben unfern Leſern die Erklärung ſchuldig zu 


fein, daß wir es unferer Seits an den nöthigen Anftalten | 


nicht haben fehlen laſſen, über die letzten Ereigniſſe in Spa⸗ 
nien von dem karliſtiſchen Standpunkte aus Aufklärungen 
zu erhalten, die bisher in den meiſten Zeitungen vergeb⸗ 
lich geſucht worden. 8 i Red. 


einem Waffenſtllſtand zu bewegen. Natthrlich lag die⸗ 
ſes nicht mehr in der Macht des franzöſiſchen Befehls: 
habers. — Gegen 1 Uhr erſchienen die Chriſtinos vor 
Maya, die karliſtiſchen Bataillone vor ſich her treibend, 
bald aber entſtand ein Gewehrfeuer. De 
Karliſten zog ſich zurück und ein Bataillon wurde zur 
Hälfte aufgerieben. — Bald darauf näherten ſich die 


gedrängten Bataillone der franzöſiſchen Grenze und 


Don Carlos folgte bald nach, 
begleitet von der Prinzeffin Beira, feinem Sohne und 
einem zahlreichen Gefolge. Die Karliſten verloren bei 
dieſem Rückzuge 250 Mann. Sonntag den 15ten 
wimmelte es in Baponne von flüchtigen karliſtiſchen 
Soldaten; die Stadt ſchien in ein Lager verwandelt: 
Die armen hülfsloſen Truppen murrten gegen Maroto 
und Don Carlos. Man hörte die Worte: „Nos han 
engannado, nos han vendido dos veces!“ (man hat 
uns betrogen, man hat uns zweimal verkauft.) — Der 
Fürſt Lichnowsky, karliſtiſcher Brigade⸗ General, iſt, 
heißt es, nach dem Norden abgereiſt.“ — Der Schiffs: 
Kapitain des Balear, der am 16ten in Marſeille an⸗ 
gekommen, hat die Neuigkeit mitgebracht, daß der Graf 
D' Eſpana zu Berga von feinen eigenen Soldaten 
ermordet worden. 

Der Quotidienne wird aus Bayonne vom 17ten 
geſchrieben, daß Cabrera ſich mit ſeinem Corps in 
Aranjuez, 7 Stunden von Madrid, befinde. 

Der Commerce vom 24. September enthält nach⸗ 
ſtehende telegraphiſche Depeſche aus Bayonne vom 
23ſten: „Der General der 20ſten Militair⸗Diviſion an 
den Miniſter⸗Präſidenten. Eſtella hat fi erge⸗ 
ben. Eine Escadron von Navarra hat ſich in der 
Nähe bei St. Jean⸗Pied⸗de⸗Port auf das dieſſeitige Ge⸗ 
biet geflüchtet; drei Bataillone befinden ſich in den Wäl- 
dern von Irati.“ 0 


Osmaniſches Reich. . 
Konftantinopel, 11. Sept. (Privatmittheilung.) 
Seit letzter Poſt wurde das noch in Schrecken ſchwe⸗ 
bende Pera am 7. d. abermals mit einer Feuers⸗ 
brunſt heimgeſucht, welcher jedoch glücklicherweiſe 
ſchnell Einhalt gethan wurde. — Man bemerkt, daß 
die Botſchaſter von England, Oeſterreich und 


ſtreckten das Gewehr. 


Frankreich ſeit den letzten Miniſterial⸗ Veränderungen 


häufige Conferenzen mit Chosrew Paſcha, der noch 
am Ruder iſt, hatten. Dieſer Tage hatten ſie Audien⸗ 
zen beim Sultan. Ihre definitiven Inſtruktionen we⸗ 
gen der beantragten Zwangs⸗Maßregeln gegen den Vice⸗ 
König von Egypten ſcheinen fie jedoch noch nicht erhal⸗ 
ten zu haben. Man ſpricht indeſſen hier offen davon, 
daß weder der Divan noch die fremden Botſchafter über 
den fernern Gang dieſer Frage bis jetzt einig ſeien. 
Der ruſſiſche Botſchafter ſucht das alleinige Schutzrecht 
ſeines Hofes nach dem Traktat von Hunkiar⸗Iskeleſſi 
geltend zu machen und die andern Miniſter wollen ei⸗ 
nen europäiſchen Schutz verleihen. Unterdeſſen hält ſich 
Mehemed Ali ganz paſſiv. — Vor einigen Tagen traf 
ein ruſſiſches Kriegsdampfſchiff, von einem Aviſo⸗Schiff 
begleitet, aus Sebaſtopol im Bosporus ein und ſtellte 
ſich in Bujukdere zur Verfügung des Herrn von Bu⸗ 
tenieff. Man ſaͤgt, daß dieſer Miniſter ſich auf dem⸗ 
ſelben entfernen wolle, im Fall die englifch = franzöſiſche, 
welche noch bei Tenedos ſteht, den Eingang in die 
Dardanellen forciren ſollte. — Die direkten Nachrichten 
von Alexandria gehen bis zum 6. d. und enthalten 
nichts Neues. — Der Bice-König ſchien mit 
Gleichgültigkeit den weitern Anträgen der Pforte entge⸗ 
gen zu ſehen. Ibrahim Paſcha war am 23. Aug. 
in Aleppo, und Soliman Paſcha in Malatia. — 
Aus den Provinzen iſt nichts Neues zu melden. Ueber 
die Ereigniſſe in Kurdiſtan ſchwelgt die Pforte, obgleich 
man weiß, daß ſich die Inſurrektion alldort weiter ver⸗ 
breitet. In der Hauptſtadt herrſcht fortwährend Ruhe. 
Konſtantinopel, 11. Sept. (Mittheilung aus 
einem Handelsſchreiben.) Die große Tagesneuigkeit, die 
wir jedoch bloß als Gerücht bezeichnen wollen, beſteht 
darin, daß ſich Rußland von der Konferenz der 
übrigen europäifhen Mächte losgeſagt habe 
Herr von Butenieff, heißt es, habe Befehle erhalten, ſek⸗ 
nen eigenen Weg zu gehen. Mehemed Ali ſoll ſchon 
lange Winke von dieſer Politik erhalten haben. Beſtä⸗ 
tiget ſich dieſes, ſo kann er ruhig Zwangsmaßtegeln ab⸗ 
warten, die deshalb nicht zu. fürchten ſind, weil ein von 
ihm ſchon angedrohtes Vorrücken ſeines Sohnes Ibra⸗ 
him Paſcha von Koniah aus die Ruſſen nach Konſtan⸗ 
tinopel bringt und damit die Mächte von Oeſterreich, 
Frankreich und England am empfindlichſten verwundet. 
Man muß geſtehen, daß in der orlentaliſchen Frage bis 
jetzt die Politik Mehemed Alls und des ruſſiſchen Ho⸗ 
fes die gewandteſte iſt. e aus Paris eingetroffene 
Miniſter der auswärtigen ngelegenheiten, Reſchid Pa: 
ſcha, iſt mit großer Auszeichnung empfangen worden. 
Er scheint zur kechten Zeit gekommen zu fein, um den 
bedrohten Einfluß Halil Paſcha's zu neutraliſiren. Die 
franzöſiſchen, engliſchen und öſterreichiſchen Miniſter kon⸗ 
feriren häufig mit ihm. 3 
Seres, 12. Sept. (Privatmitth.) Ein furcht⸗ 
barer Brand im Chriſtenquartler von Salon icht hat 
am Sten d. M. 800 Häuſer verzehrt. Das Feuer 
wurde von den Türken recht eigentlich unterhalten. Nie⸗ 


Der Nachtrab der 


* 


x 
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mand wagte zu löſchen. Der Schaden für die Chriſten 
iſt ungeheuer. Salonichi, die zweite Stadt des Reichs, 
iſt durch dieſen Brand vernichtet. — Dazu herrſcht 
noch in Theſſalien die Peſt. g 
Alexandrien, 30. Aug. Vorgeſtern ſegelte die Ae⸗ 
gyptiſche Brigg Semendi⸗Gihad mit 70,000 Beuteln 
am Bord, die Ibrahim Paſcha zur Bezahlung feiner 
Truppen verlangt, von hier ab. Der Ober⸗Befehlsha⸗ 
ber in Syrien hatte 80,000 Beutel gefordert, aber man 
ſah ſich nicht im Stande, fie ihm zu ſenden. Die Re 
gierung hat bei den hiefigen Kaufleuten eine Anleihe von 
200,000 Beuteln gemacht, um ſowohl über die obige 
Summe verfügen, als auch Geld nach dem Hedſchas 
ſchicken zu können. — Der Vice = König hat verordnet, 
daß von nun an alle öffentlichen Arbeiten in 
Aegypten aufhören ſollen, welche einen jährlichen 
Aufwand von 22,000 Beuteln erfordern, bis, wie er 
ſich ausdrückt, Geld ankommt. Die Moſchee, welche 
der Vice⸗König in Kahira bauen läßt, das Arſenalbecken 
und ein am Raſſetin begonnenes Krankenhaus werden 
allein fortgeſetzt. Der Bruder des Paſcha von Salo⸗ 
nichi, Omer⸗Bei's, iſt hier eingetroffen, und Mehemed⸗ 
Ali hat ihm 12,000 Teskeres angewieſen. Von hier 
wird er nach Kandia gehen, wo er im Auftrage des Vi⸗ 
cekönigs 4000 Mann irregulaicer Truppen anwerben 
ſoll; mit 62 Piaſtern muß der Angeworbene Pferd und 
Waffen beſorgen, ſeinen monatlichen Unterhalt beſtreiten, 
und in Kriegszeiten erhält er noch die Ration für ein 
Pferd; die übrigen Teskeres ſind für den Anführer, der 
den Rang eines Oberſten führt, und ſeine Offizlere, die 
man Böluk⸗Baſchis nennt. Zwei andere Anführer, ein 
Albaneſe und ein Türke aus Bagdad, haben jeder 12,000 


Teskeres empfangen und ſind nun nach Aſien abgegan⸗ 


gen, um dort irregulaire Corps zu organiſiren. Dies 
mag einen Beweis liefern, wie friedliebend die Ab⸗ 


ſichten Mehemed Ali's ſind!! 


zu wachen. 


Der Engliſche General-Konſul hat dem Vice⸗König 
einen von Herſchel unterzeichneten Brief überreicht, 
wodurch ihn die Londoner Societät erſucht, eine Stern⸗ 
warte in ſeinem Lande zu errichten und einen Euro⸗ 
päiſchen Aſtronomen dabei anzuſtellen. Der Vicekönig 
nahm das Kompliment der Societät, die ihn den Pha⸗ 
rao Egyptens nennt, mit großem Wohlgefallen auf 
und befahl elne Türkiſche Ueberſetzung von dieſem Briefe 
Die große Pyramide wäre unter dem im⸗ 
mer klaren Himmel Egyptens trefflich für ein Obſer⸗ 
vatorium geeignet. a 
| Amerika. 

Es find Nachrichten aus Buenos⸗Ayres vom 
7. Juli und aus Montevideo vom 12. deſſelben 
Monats eingegangen. In Buenos⸗Ayres ſah es ſehr 
unruhig aus, und es hatten in den Straßen viele Er⸗ 
mordungen durch aufgebrachte Volkshaufen ſtattgefunden, 
die eine angebliche Verſchwörung gegen Roſas zum Vor⸗ 
wande nahmen. So iſt, wie ſchon neulich nach einem 
Privatſchreiben gemeldet wurde, der Ober-Richter und 
Kongreß⸗Präſident Maza, ein ehrwürdiger Greis, im 
Kongreß⸗Palaſte, jedoch in feinem Geſchaͤftszimmer, von 


vier jungen Leuten kalten Blutes ermordet worden, nach⸗ 


dem fie die Schildwachen zum Stillſchweigen gebracht 
hatten. Nicht beſſer erging es ſeinem erſt kürzlich ver⸗ 
mählten Sohne und mehreren Anderen. Da gar keine 
Unterſuchungen wegen dieſer Gräuel angeſtellt wurden, 
ſo hielt man Roſas ſelbſt für den Urheber. Ein Auf⸗ 
ſtands⸗Verſuch zu Payſondre war mißlungen. Am 
20. Juni landeten die Franzofen bei Arroyo del 
Sance und verbrannten fünf Böte, ſcheinen ſich aber 
nach heftigem Gefechte nicht ohne Verluſt zurückgezogen 
zu haben. General Lavalle hatte ſich mit einigen 
Truppen an Bord des Franzöſiſchen Kriegsſchiffs „Mi⸗ 
nerva“ begeben und war auf der Inſel Martin Garcia 
gelandet, von wo ein Angriff auf die Stadt beabſichtigt 
werden ſoll. Anfangs ſuchte der jetzige Präſident von 
Uruguay, General Fructuoſo Rivera, ſich der Abreiſe 


jenes Generals zu widerſetzen, gab aber nach, da der 


Franzöſtſche Admiral Montevideo zu blokiren drohte. 
Gegen Britiſche Schiffe und Waaren wurde die Blo⸗ 
kade aufs ſtrengſte gehandhabt, nicht fo gegen Franzö⸗ 
ſiſche Güter. Der Brittiſche Geſandte war von Bue⸗ 
nos⸗Ayres nach Montevideo abgereſſt. Das Argentini⸗ 
ſche Kauffahrteiſchtff „Belgrano“ war bei Südoſtwind 
und unter dem Schutze eines dicken Nebels glücklich 
durch das Blokade⸗Geſchwader nach dem innern Hafen 


gelangt; da es aber ganz für Franzöſiſche Rechnung be⸗ 


laden war, ſo hatte man den Admiral in Verdacht, daß 
er daſſeibe durchgelaſſen, zumal da ein Franzöſiſches Haus 
in Montevideo ſchon öfters ſolche Expeditionen mit glei⸗ 
chem Erfolg und zu großem Vortheil unternommen hatte. 
Cullen, der vormalige Gouverneur von Santa⸗ de, war 
zu Ibarra, dem Gouverneur von Sanct-Jago del Eſtero, 
geflüchtet, dem er früher ſelbſt eine Zuflucht gewährt 
hatte, der ihn aber zum Dank dafür in Ketten legen 
ließ und an Roſas auslieferte. Die Engländer in Bue⸗ 
nos⸗Ayres nahmen ſich ſeiner an, und Herr Mandeville 
verwandte ſich zu ſeinen Gunſten bei Roſas, angeblich, 
weil er der Sohn eines vormaligen Engliſchen Konſuls 
auf Teneriffa ſei. Roſas nahm dieſe Verwendung ſehr 


übel auf und fragte, wie Cullen, der doch kein Wort 


Engliſch rede, ein Engländer ſein könne. Um jedoch 


der Ueberreichung einer Denkſchrift vorzubeugen, ſchickte 


— 
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er einen Boten nach Arayo del Medio ab und ließ 
Cullen ſogleich erſchießen. 7 


Takates und Provinzielles. 
Breslau, 29. Septbr. In der beendigten Woche 
ſind an hieſigen Einwohnern geſtorben: 28 männliche, 25 
weibliche, überhaupt 53 Perſonen. Unter dieſen find ge: 
ſtorben: an Abzehrung 6, an Alterſchwäche 3, an Bruſt⸗ 
krankheit 2, an Blutfluß 1, an Darmleiden 1, an Fie⸗ 
ber 1, an Gelbſucht 1, an Krebsſchaden 2, an Gehirns 
leiden 2, an Krämpfen 4, an Leberleiden 2, an Luftröh⸗ 
renſchwindſucht 1, an Lungenleiden 8, an Magenleiden 
1, an Nervenfieber 4, an Schlag⸗ und Stickfluß 3, an 
Unterleibskrankheit 1, an Waſſetſucht 5, an Wurmfieber 
1, todtgeboren wurden 2, erſchoſſen hat ſich 1, erſäuft 
hat ſich 1. — Den Jahren nach befanden ſich unter 
den Verſtorbenen: unter 1 Jahre 9, von 1 bis 5 Jahren 
6, von 5 bis 10 Jahren 1, von 20 bis 30 Jahren 4 
von 30 bis 40 Jahren 6, von 40 bis 50 Jahren 6, 
von 50 bis 60 Jahren 9, von 60 bis 70 Jahren 6, 
von 70 bis 80 Jahren 5, von 80 bis 90 Jahren 1. 
Im nämlichen Zeitraum ſind auf hieſigen Getreide⸗ 
markt gebracht und verkauft worden: 2462 Scheffel Wei⸗ 
zen, 1590 Scheffel Roggen, 425 Scheffel Gerſte und 
1022 Scheffel Hafer. 
In demſelben Zeitraum ſind ſtromabwärts auf der 
Oder hier angekommen: 3 Schiffe mit Eiſen, 3 Schiffe 
mit Weizenmehl, 4 9 1 mit Kalk, 17 Schiffe mit 


Brennholz, 1 Schiff mit Butter u. 26 Gänge Brennholz. 


— Herr von Perglaß, welcher in Poſen Gaſtrollen 
giebt, wird in der dortigen Zeitung als ein vortrefflicher 
Künſtler erwähnt. Derſelde wird in den nächſten Ta⸗ 
n wieder hier eintreffen, eben ſo Hr. Prawit, welcher 
feine Gaſtrollen in Hamburg beendet hat. Von ihm fagt 
der Hamburger Korreſpondent: „Hrn. Prawit iſt unbe⸗ 
dingtes Lob zu ertheilen; die ſchöne, kräftige Baßſtimme, 
geſtützt durch die Regeln der Geſangkunſt, durch einen em: 
pfundenen, gebildeten Vortrag, läßt nur die Bemerkung 
uns aussprechen, daß Hr. Prawit gar zu wenig auf Ef⸗ 
fekt ſingt; der treffliche Sänger iſt zu ſehr Künſtler in 
ganzem Sinne des Wortes, um vom großen Publikum 
die gebührende Anerkennung erwarten zu dürfen. Uns 
aber fol das nicht abhalten, ohne Rückhalt auszusprechen, 
daß die Rollen (des Dandau in „Jeſſonda“ und des Ja⸗ 


werden konnen, wie es durch Hrn. Prawit f 
Schweidnitz, 26. September. haben jegt au 
dem 2 De kocht Pfarrkirche 1 e . 
und Wenzeslaus ein herrliches Geläute, welches wir 
lange fo ſchmerzlich entbehren mußten, indem die alten 
Glocken 1807 durch feindliches Geſchütz beſchädigt wur⸗ 
den. Die neuen Glocken kamen am 12. Sept. aus Bres⸗ 
lau an, und ſind das wohlgelungene Werk des dortigen 
Glockengießers Hrn. Klagemann. Eine glänzende Pro: 
zeſſion, beſtehend aus der Geiſtlichkeit beider Confeſſionen, 
dem Wohllöblichen Magiſtrat der Stadt, dem Kirchen⸗ 
und Schulkollegium beider Confeſſionen, welchem wohl⸗ 
geſchmückte Schulkinder und 2 Fahnen vorangingen, war 
denſelben dis zum hieſigen Schießhauſe entgegengezogen, 
und von hier aus begann der feierliche Zug in die Stadt. 
An beiden Seiten des a 5 dee a 
n er iſt, 

welche 93 Centner 49 115 mi e r „ 
unſtwerk haltend (die Mittelglocke wiegt 45 Or. „ 
und die Meine 21 ei. 75 Pf.) Gegen 4 uhr Nuch⸗ 
mittag ſtanden die Glocken vor der Kirchthüte, und wur⸗ 
den nach kirchlichem Ritus von Sr. 1 dem 
Fürſtbiſchöflichen Commiſſarius Hen. raupe benedicirt. 
Sodann ward ein der Feier des Tages entſprechendes Ge⸗ 
dicht mit Inſtrumentalbeglelung abgeſungen, und hierauf 
in der Kirche ſelbſt ein freudiges Magnificat intonirt. 
Abends wurde der ſchöne, mit Dlumenguirtanden umhan⸗ 
gene Thurm uminitt, welcher fo einen herrlichen Anblick 
gewährte. Die folgenden Tage war man mittelſt doppel⸗ 
ter Flaſchenzüge an 2 Winden, jede mit 6 Mann und 1 
Windemeiſter beſetzt, im Beiſein des K. Bauinſpektors 
Hen. Biermann, Hrn, Klagemann jun. und Hrn. Zim⸗ 
mermeiſter Hahnel, mit dem Aufziehen der Glocken be⸗ 
ſchaͤftigt, und erſt am 21, war man ſo weit gekommen, daß 
fie ihre hellen, vollen, hatmoniſchen. Töne rings umher in 
die Lüfte ſenden konnten. Am 22. Abends war der Thurm 
abermals illuminirt, und e d Ba 0 
ir- en ergriff mächtig die 
„ Ain aer Eine eigentliche Glockentaufe 
daher man nur beiläufig die Na⸗ 
men Wenzeslaus, Stanislaus, Ignatius gewählt hat, um 
damit die einzelnen Glocken zu bezeichnen. Die große 
Glocke iſt zunächſt der Krone mit einem Kranz von Epheu 
geziert, dann folgt die Inſchriſt: Gegossen von Klage- 
mann in Breslau. Hierauf ſieht man eine Verzierung, 
Engelsköpfe und Feſtons vorftellend, Darunter: A lau: 
dem, decus et honarem, Dei Optimi Maximi, et 
ad ornamentum hujus ee er ee 85 
der Mitte ſchwebt ein Engelskopf, darunter: tormentis 
En 5 anno MDOCCVII. Hierunter 
ſtehen die Bildniſſe der beiden Schub patrone der Kicche 
St. Stanislaus und Wenzeelaus (bon Au deraſo n in 
Breslau modelitt und von G. Klagemann in Wachs 
abgedrüicht). Der untere Rand hat die Jaſcheift: Ex 
aere proprio et beneyolorum muniticentia resti- 
tuta, anno MDCCCXXXVIII. — Die Mittelgiocke 
hat oben unter dem Namen des Gißecs eine Verzierung 
von Arabesken und in der Mitte ein Crueifir. Die In⸗ 
ſchriften ſind wie bei der großen Glocke, und heißen auf 
deutſch: Zum Lobe, zur Zierde und Ehre Gottes des All⸗ 
wichtigen, und zum Schmuck dieſer Stadt im Jahre 
1552. Durch feindliches Geſchütz beſchädigt im Jahre 
1807. Durch eigene 


Kare Mädchen ein 


Gemüther in der Tiefe, 
hat nicht ſtattgefunden, 


‘ 


kob in „Jakob und feine Brüder“) nicht beffer gefungen n 


meinde wieder hergeſtellt im Jahre 1838, Unten ſtehen 
noch die Namen des jetzigen Bürgermeiſters der Stadt, 
des Pfarrers, der Kirchen⸗Curatoren und Kirchen⸗Vorſte⸗ 
der: Ferd. Berlin civit, huj. Cons., Joseph Graupe 


Poroch., M. Pachaly et Urban, eccles. curator., 


C. Karpe, R. Siegert, D. Jurinke et C. Klippe 
parochian. delect. — Die kleine Glocke hat oben eine 
Verzierung von Roſen, dann eine zweſte von Kornähren 
und Epheu; dazwiſchen ſteht: Gegoſſen von G. Klage⸗ 
mann in Breslau. In der Mitte befindet ſich das 
Mariendiſd mit dem Kinde, von Engeln umgeben, und 
unten lieſt man: Ad majorem DEI gloriam, anno 
MDCOCCXXXVIII. 


Wiſſenſchaft und Aunnſt. 

— Das große dies jäh ige Muſikfeſt in Norwich 
hat an den drei Tagen (am 17., 18. und 19. Septbr.) 
ſtattgefunden. 
zerte vorgetragen, die mit ſtürmiſchem Beifall aufgenom⸗ 
men wurden. Eben ſolchen Anklang fand fein Drato⸗ 
cum „des Heilands letzte Stunden,“ welches am 
1m unter des Komponiſten Leitung zur Aufführung 
gelangte. Die Kritiker äußern ſich mit dem höch ſt en 
Enthuſiasmus über dieſes Werk ſowohl wie über 
die Birtuoſität des Deutſchen Tonkünſtlers ). 


— In der Nacht vom Alſten September ſtarb in 
Kreuznach Gottfried Weber, ei Se feines 
Schwagere, des Herrn Landraths Hout. Gottfried Mer 
ber war General⸗Staats⸗ Prokurator in Darmſtadt und 
ein kenntnißreicher Rechtsgelehrter. Seine Celebrität aber 
verdankt er nicht den juridiſchen Schriften, deren er meh⸗ 
rere geſchrieben, ſondern den muſſkaliſchen Schriften, wo⸗ 
mit er unſere Literatur bereichert hat. Achtzig Hefte der 
bekannten Zeitſchrift „Cicilia“ find unter ſeiner Redak⸗ 
tion eiſchienen und enthalten viele treffliche Auffäge und 
Abhandlungen aus ſeiner Feder. Seine Theorie der Ton⸗ 
ſetztunſt (Mainz bei Schott und Söhne) iſt noch immer 
ein Hauptwerk für Muſiker und bis jetzt noch von keinem 
ahnlichen übertroffen. G. Weber ſtarb im Coſten Jahre 
ſelnes Lebens. 


Mannichfeltigen. 

— Man meldet aus Berlin: Am Zöften früh um 
nnn Rnige un an 
90 Haus rühmlich gekannter Mann, der Kö⸗ 

h. Kämmerier Hr. Timm in feinem 80 ſten Le⸗ 
bensſahre. Derſelbe war aus den Dienſten der Gräfin 
Lichtenau in die S. M. des höchſtſeligen Königs Frie⸗ 
drich Wilhelms II. übergegangen, dann in Dienſte Ihrer 
M. der höchſtſeligen Königin Louiſe, und während des 
Aufenthalts S. M. des Königs zu Königsberg in Preu⸗ 
ßen, in allerhöchſtdeſſen perſönliche Dienſte getreten und 
in dieſem Verhältniß bis an ſein Ende virolleben 

— Die Dorfzeitg. theilt folgende Geſchichte einer 
ſchauderhaften Ermordung mit: n 19jähriger 
Bucſche aus Saalfeld zog ſeit längerer Zeit als Land⸗ 
ſtreicher umher; die Ortsbehörde hatte ihn zwar ſchon 
mehrmals bei Meiſtern untergebracht, aber er lief jeder⸗ 
zeit wieder davon. Zu dieſem geſellten Tauer Ander 
aus Saalfeld, ein 1Mühriger Knabe den Piber 1 f ihr; 
gen Schweſter, für weiche ebenfalls die Behörde durch 
die neuertichtete Volksſchule geſorgt hatte, die aber nut 
mit aller Strenge zum Schulbeſuch angehalten werden 
konnten. Dieſe drei Menſchen trüben ſich ſeit einiger 
Zelt bettelnd auf dem nahen Thüringer Walde herum. 


In dem 2 Stunden von Saalfeld entfernten Dörfchen 


Valkmannsdorf drangen fie am 27ſten Auguſt ins Haus 
eines Tiſchlers, nahmen den allein AN Haufe anweſenden 
Hjährigen Knaben, der fie mit den Worten: „ihr feid Bet⸗ 
telkinder, ich geb euch Nichts!“ ärgerte, en ihm 
Hände und Füße, hielten ihm Mund und Naſe zu und 
erſtickten fo den Knaben; dann legten fie ihm eine 
Schlinge um den Hals, zogen auf beiden Seiten zu und 


erdroſſelten ihn vollends; hingen ihn endlich in der Stube 


hinter den Ofen an eine Stange und gingen fort. 

der Knabe oft mit einem Stricke ſpielte und ſich daran 
ſchaukelte, fo glaubte man, er habe ſich ſpielend und um? 
porſichtig erhängt, obwohl man fpiter im Stillen von eie 


nem unnatürlichen Tode ſprach. Doch die Vorſehung 


ihn derſelbe, obgleich noch 


Mittel und Wohlthaten der Ge: |. 


läßt die Miſſethat nicht ungeſtraft. 43 
kam der Dberbürgermeifter von Saalfeld von einer 
rufsteiſe zurück, und als ihm am folgenden Tage der 
Knabe wegen Schulderſäumsiſſen vorgeführt wurde, brachte 
6 kein Verdacht auf ihm ruhte, 
nach kurzem Verhör zum Geſtändniß. . 
— Ein franzeſiſches Journal bringt folgende Nach⸗ 
richt: „Holländiſche Blätter kündigen an, daß König 
Wilhelm den Sultan von Djoacjokarta zum Komma‘ 
deur des niederländiſchen Löwenordens ernannt habe, 
Der Name dieſes neuen Ordens + Mitgliedes lautet; 
Hamankoeboewonosenopatiingalogongabgurrachmansay“ 
dinpanotogomode!’ Dabei läßt ſich zeigen, ob Jemand 
leſen kann! 


J Merwürdig ist es, daß, als vor 3 Jahren der hier bes 
ſtehende kirchliche Singberein unter Direktion des He 
Kantor Siegert daſſelbe Oratorium in der St. Beg, 
hardin⸗Kirche aufführte, der größere Theil des Pub 0 
kums zwar dieſe Komposition mit Beifall aufnahm, 3 
ebenfalls ein nicht kleiner Theil, angeführt durch 5 

in das Antike verliebte Kritik, an dem wahrhaft gen 
len Werke Spohrs viel zu tadeln fand. Es iſt role, 
wenn eine einſeitige künſtleriſche Richtung das Gute 50 
drängen will, weil es neu iſt, und we . 175 
lente erſt durch die Anerkennung der 50 
Deutſchen Geltung erhalten follen! - W. W. 


14 Tagen 
Nach Be 


Redaktion: &. v. Vaerſt u. H. Barth. Dau v. Groß, Bartd u. & 


Spohr hat auf demſelben Violin⸗Kon⸗ 


Mit einer Beilage 


Theater⸗Nachri 

Montag: „Tancred.“ Große 
in 2 Akten von Roſſini. 
Bothe, vom K. K. deutſchen Theater zu 
St. Petersburg, als erſte Gaſtrolle. 

Dienftag: „Die Soldaten.“ Schauſpiel in 5 
Akten von Arreſto. Emilie, Mad. Ditt, 
vom Herzogl. Hof⸗Theater zu Wiesbaden, 
als Antrittsrolle. 


Verlobungs- Anzeige. 

Die Verlobung meiner Tochter Ida 
mit dem Grossherzoglich Sächsischen 
Kammerherrn v. Tschirschky u. Bö- 

endorff beehre ich mich, entfernten 

erwandten und Freunden hierdurch 
ergebenst anzuzeigen. 
ber-Steiukirch, den 25. Sept. 1839. 
Rittmeister v. Gersdorff. 


Verlobungs⸗ Anzeige. 

Die Verlobung unferer älteſten Tochter, 
gnes, mit dem Königl. Lieutenant im 2. 
Ulanen⸗Regiment, Herrn v. Wrochem, zei⸗ 
en wir unſern entfernten Freunden und Be⸗ 
annten hierdurch ergebenſt an, und empfeh⸗ 
len die Verlobten ihrem 28 Wohlwol⸗ 
len. Sie den 25. Sept. 1839. 8 
C. 5 und Frau, 
eg. 

Als Verlobte empfehlen ſich: 
Agnes Bachmann. 
Otto v. Wrochem. 


Verbindungs⸗Anzeige. s 
unſere am 20. Septbr. vollzogene eheliche 
Verbindung beehren wir uns, entfernten Ver⸗ 
wandten und Freunden hierdurch ergebenſt an⸗ 
zuzeigen und uns deren fernerem Wohlwollen 
bei unferer Abreiſe nach Militſch zu empfehlen. 

Breslau, den 27. September 1839. 
Moritz Thebeſius, Königl. Juſtiz⸗ 

Kommiſſar. 
Ottilie Thebeſius, geb. Weiß. 


Entbindungs⸗Anzeige. 

Die heute Abend erfolgte ſchwere, jedoch 
glückliche Entbindung meiner lieben Frau 
Emilie, geb. Weinhold, von einem mun⸗ 
tern Knaben, zeige ich Verwandten und Freun⸗ 
den, ſtatt beſonderer Meldung, hiermit erge⸗ 
benſt an. Breslau, den 28. Sept. 1839. 

Guſtav Richter. 
Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die geftern Abend um 9 uhr zwar fehr 
ſchwer, glücklich erfolgte Entbindung ſei⸗ 
ner geliebten Frau Elfriede, geb. Eisler, 
von einem muntern Knaben, beehrt ſich Ver⸗ 
wandten und Freunden, ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung, hierdurch ergebenſt anzuzeigen: 

Grünhübel, d. W. Sept. 1839. 
Reinhardt. 


Todes⸗Anzeige. 
Heute früh um 3½ Uhr ſtarb nach beinahe 
vollendetem zweiten Lebensjahre unſer innigſt 
eliebtes CElärchen, am Scharlachfieber, 
rchdrungen von namenloſem Schmerze, zei⸗ 
gen wir dies unſeren geliebten Freunden mit 
tief betrübten Herzen, um ſtille Theilnahme 

bittend, ergebenſt an. 

Bunzlau, den 23. Sept. 1839. 

Eduard Wolf, Stadt⸗ Apotheker. 


Amalie Wolf, geb. Praſſe. 


Todes⸗ Anzeige. 
Hierdurch erfülle ich die traurige, Pflicht, 
Verwandten und Freunden den am 27ſten d. 
nach langen Leiden in einem Alter von 69 
Jahren und 7 Monaten erfolgten Tod mei⸗ 
ner guten, treuen Ehegattin, geb. Fin ſter, 
ergebenſt anzuzeigen. 
Breslau, den 29, Septbr. 1839. 2 
Auguft Bräuer, Zinngießermeiſter. 


Todes: Anzeige.“ ; 

Am 28. September früh um 6 uhr entriß 
mir der unabwendbare Tod meine gute Frau, 
Adelheide geb. Behniſch. Sie ſtarb an 
Krämpfen nach der Geburt eines frühzeitigen 
Knaben, welcher ihr zu einem beſſern Leben 
vorausging. Um ſtille Theilnahme bittend, 
melde ich ſolches mit tiefbetrübtem Herzen 
allen entfernten Freunden und Verwandten. 
Breslau, im September 1839, a 
Leop. Burchard, Dr. med. 
Todes⸗Anzeige. 

Am 26. d. M. ſtarb hierſelbſt 
Leiden der hieſige Fabrikant und Rathmann 
err Karl Hartmann. Indem wir daher 
ei dieſem traurigen Exeigniſſe das Andenken 
eines treuen und verdien lichen Mitarbeiters 
öffentlich zu ehren nicht unterlaſſen, betrauert 
zugleich die hieſige Stadt in dem Verſtorbe⸗ 
nen den Verluſt eines wahrhaft biederen und 
um das Gemeinwohl ſich ſehr verdient ge⸗ 


m it rs. 
achten Bürge 97. Septbr. 1839, 


Gottesberg, den 
Der Magifrat und die Stadt⸗Verordneten. 


Dienfta den I. Oktober, Nachmit⸗ 
tag um 5 Uhr, Verſammlung der öbkonomi⸗ 
ſchen Section der ſchleſiſchen Geſellſchaft 
„Tr Cultur. 

ei meinem Abgange von hier nach Treb⸗ 
ais, empfiehlt fi e J. Heinrich. 


cht. 
heroiſche Oper 


nach langen 


Tancred, Dlle. 


zum rung an mit wiſſenſchaftlich be: 
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Montag den 30. 
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Beilage zu W 228 der Breslauer Zeitung. . 


September 1889. 


—— 


Literarische Anzeigen 


der Buchhandlungen 


von Ferdinand Hirt 


in Breslau, Ratibor und Pless. 


Bei Ludwig Schumann in Leipzig if er⸗ 
schienen u. zu haben bei Ferdinand Hirt 
in Breslau, Naſchmarkt Nr. 47, für Ober: 
ſchleſten bei Hirt vormals Juhr in Nati⸗ 
bor und Hirt in Pleß: 
Journal für Arzneimittellehre, 

erausgegeben von Dr. Franz Hartmann 
ee und Dr. A. Montt 


Zweiter Band. I. Heft. Preis 20 Sgr. 


— —— — 

Ideen über das wechſelſeitige Elek⸗ 
tricitätsverhältniß zwiſchen dem thie⸗ 
riſchen Organismus und der äußern Na⸗ 
tur, mit Entfaltung zweier, bisher über⸗ 
gangener, alle Proceſſe des Lebens bedin⸗ 

ender Naturkräfte, von Dr. Heinrich⸗ 
en. Preis 2 Kthlr. 


— — * 
Sprachvergleichendes und etymologiſches 
Wörterbuch 


griechiſchen Sprache, 


gründeter Worterklärung verſehen, und mit 

einer ſyſtematiſch geordneten ueberſicht der 

Wurzelwörter der griechiſchen, deutſchen und 

Sanskrit⸗Sprache begleitet von Dr. ac, 
einr. Kaltſchmidt. 

2te Lieferung. Preis 15 Sgr. 


Die Wiſſenſchaft der lateini⸗ 
ſchen Grammatik, 

dargeſtellt von 

Dr. Guſt. Ed. Mühlmann. 

Erſte Abtheilung, nebſt einem Vorworte über 

das Verhältniß der Philologie zur Philoſophie, 

Geſchichte, Gegenwart und Pädagogik. 

Preis 19 Sgr. 


Stunden der Andacht, 


in poetiſchex Form, mit Originalbeiträgen von 
Tiedge, Hohlſerdt Agnes Franz, Frie⸗ 
derike Beckert, W. Förſter, Mani: 
tius, Julie v. Großmann u. A. m., 
dargeboten von 


x 


reis 2 Rtlr. 

Die neueſten Bleichverfahren 

nach engliſcher Art mit Gas, oder: leichtfaß⸗ 

liche und gründliche Anweiſung, baumwollene 
und leinene Zeuge, ſo wie alle derartige Garne 
auf die leichteſte und vortheilhafteſte Art zu 
jeder Jahreszeit ſchön und ſchnell zu bleichen, 
ohne daß die baumwollene oder leinene Faſer 

im Geringſten zerſtört wird und ohne großen 

Aufwand von Brennſtoffen zu erfordern. Neb 

Belehrung über das Anwenden der alkaliſchen 

Salze ſo wie der zur Bleicherei erforderlichen 

Säuern, chemiſche Prüfung und Verbeſſerung 

ſowohl des Waſſers, als der Bereitung vie⸗ 

lerlei Bleichwaſſer, von J. C. Kinder: 
mann. Mit 1 Holzſchnitt. Broſchirt. 
Preis 9 Gr. 

... ELF REES FETT 

Im Verlage von J. Hölſcher in Koblenz 

find ſo eben nachſtehende vortreffliche katholi⸗ 

ſche Schriften gi und zu haben bei 

Ferdinand Hirt in Breslau, Naſch⸗ 

markt Nr. 47, für Oberſchleſien bei Hi 

vormals Juhr in Ratibor und irt 
in Pleß: 

Dörle, Pfarrer, Gottgeweihte Stun⸗ 
den oder Betrachtungen über die wich⸗ 
tigſten Heilslehren des 9 
Ein chriſt⸗ katholiſches Erbauungsbuch. 
Mit einem Stahlſtich von Rahn u. ſau⸗ 
ber geſtochenem Titelblatt. Eteg. bro⸗ 
1 77 22%, Sgr. In gepreßtem Saf⸗ 
fianband reich vergoldet 1 Rtlr. 12½ Sg. 

Unter der Maſſe von Erbauungsbüchern 

verdient obiges einen der erſten Plätze. Durch 

allgemein verſtändliche wahrhaft erbauende 

Betrachtungen, ſeinen billigen Preis und die 

wahrhaft glänzende Ausſtattung, zeichnet es 

ſich auf das vortheilhafteſte aus. 

Giebt es eine geiſtliche Ordnung? 
oder die göttliche Offenbarung und ihre 
nothwendige Vermittelung durch das Prie⸗ 
ſterthum. Zur Verſtändniß der katholi⸗ 
ſchen Kirche und Hierarchie gegenüber der 
Entſtellung und Mißdeutung älterer u. 
neuerer Zeit. Gr. 8. Geh. 25 Sgr. 

Der Verfaſſer hat ſich aus beſonderen Ur⸗ 

ſachen nicht genannt. Niemand aber, der die: 

fer zeitgemäßen Schrift ſeine Aufmerkſamkeit 

St t, wird es zu bereuen haben. 

9 des allerheiligſten Sakra⸗ 
2 Vorzüglich zum Gebrauche für 
die Mitglieder der Brüderſchaft von der 
immerwährenden Anbetung. geh. 5 Sg. 

Dieſes Schriftchen iſt aus den bekannten 

„heures du St. Sacrement““ übe etzt und 

verdient ſeiner vorzüglich ſchönen Gebete und 

Betrachtungen halber die größte Verbreitung. 


ads ee rain. 


ſt (Berlin, 1839, 


Bei C. Dingeldey in Darmſtadt iſt ſo 
eben erſchienen und durch Ferdinand Hirt 
in Breslau, Naſchmarkt Nr. 47, für 
Oberſchleſien durch Hirt vormals Juhr in 
Ratibor und Hirt in Pleß zu beziehen: 
v. Wedekind, Freih., Serie 

Juſtruktionen für die etriebs⸗ 

Tegulirung und Holz⸗Ertrags⸗ 

Schätzung der Forſte. Durch Bei⸗ 
ſpiele erläutert; nebſt einem Hefte mit 

Muſtern und Ertragstafeln. Text 16 Bo: 

en in gr. 8, das Heft tabell. Beilagen 
% Bogen in 4. Velinpapier. geh. Pr. 


2 Rthlr. 

Dieſe Inſtruktlonen vertreten zugleich die 
Stelle einer zweiten Auflage der „Anleitung“ 
deſſelben Verfaſſers und ſind eben ſo ſehr zum 
wiſſenſchaftlichen Studium und zu Lehrvor⸗ 
trägen, als zur Ertheilung beſtimmter Bor: 
ſchriften für die Praxis zu empfehlen. 


So eben iſt erſchienen und zu haben in 
Breslau bei Ferdinand Hirt, Naſch⸗ 
markt Nr. 47, für Oberſchleſien bei Hirt 


Pleß: a a 
Unentbehrlicher Supplementband zu den 
Stunden der Andacht, 

18te Auflage. 
Stunden der Andacht in Dich⸗ 
tungen. 

Dieſes ſchöne Werk, welches die herrlichſten 
religiöfen Dichtungen der bewährteſten Dich⸗ 
ter enthält, erſcheint in Lieferungen zu nur 
5 Sgr. und eignet ſich nicht nur für ſich als 
ein treffliches Haus: und Familien⸗Erbauungs⸗ 
Buch, ſondern bildet auch zu den proſaiſchen 
Stunden der Andacht einen gediegenen Anhang. 


So eben iſt erſchienen und zu haben bei 
Ferdinand Hirt in Breslau, Naſch⸗ 
markt Nr. 47, für Oberſchleſien bei Hirt 
7 Juhr in Natibor und Hirt in 
Königl. Superintendent, Profeſſor und Ober⸗ 
Pfarrer zu Frankfurt an der Oder. 


Des Herrn Abendmahl. 


Ein Beicht⸗ und Communionbuch für gebil⸗ 
dete Chriſten. Künfe verbefferte Auflage. 8. 
Mit einem herrlichen Stahlſtich und einer 
Vignette nach Zeichnungen von Geisler, 
geſt. von C. Mayer in Nürnberg. Maſchi⸗ 
nen⸗Velinpapier, Geh. 1 Thlr. 
Verlag der Buchhandlung 
von C. Fr. Amelang.) 

Der Name des ſo rühmlich bekannten Ver⸗ 
faſſers bürgt für den Werth dieſes Buches, 
und daß es einer fünften Auflage deſſelben 
bedurfte, bei einer fo ſtarken Concurrenz treff⸗ 
licher Schriften ähnlicher Art, iſt eine neue 
Bürgſchaft ſeines ausgezeichneten Werthes. 
Gewiß wird kein frommes Herz in dieſem 
Communionbuche irgend eine Betrachtung 
oder Ermunterung, oder Beruhigung vermiſ⸗ 
fon, die es zur Befriedigung heiliger Bedürf⸗ 
niſſe wünſcht und ſucht, und das Buch mit 


rt dem Gefühl aus der Hand legen, daß der 


Verfaſſer es als Meiſter in der Kunſt der 
Darſtellung verſtehe, die inneren Stürme zur 
Ruhe zu bringen, das aufgeregte Gemüth zu 
beſänftigen, das wänkende Herz zu befeſtigen, 
und es mit dem Frieden auszuſtatten, den 
nur Chriſtus zu geben, und nur der, welcher 
von ihm ergriffen iſt, mitzutheilen vermag. 

Von demſelben Herrn Verfaſſer erſchienen 

in demſelben Verlage noch folgende werthvolle 

aſcetiſche Schriften: 

Andachtsbuch für gebildete Chriſten. 
Zwei Theile. Sechſte vermehrte und ver⸗ 
beſſerte Auflage. Jeder Theil mit einem 
ſchoͤnen allegoriſchen Stahlſtich und Vig⸗ 
nette. 8. 1859. Velinpapier. Elegant 
geheftet. Complet 2 Thlr. 

Ehriſtliches Troſtbuch für Leidende 
und Traurige. 480 Seiten in gr. 8. 

BVelinpapier. Sauber geheftet 1½ Thlr. 

Die Weihe des Ehriſten. Ein Con: 
ſirmationsbuch für die reifere Jugend. 
gr. 8. Weiß Druckpapier. Mit einem 
allegoriſchen Titelkupfer und Vignette. 
Sauber geheftet 1% Thlr. 

Chriſtliche Morgen: Andachten auf 
alle Tage des Jahres. Zweite verbef 
ferte und vermehrte Auflage. gr. 
Weiß Druckpapier. Mit allegoriſchem 
Titelkupfer und Vignette. Sauber ge⸗ 

„ beftet 1½ Thlr. 

Ehriftliche Abend⸗Andachten auf alle 
Tage des Jahres, Zweite verbefferte und 
vermehrte Auflage. gr. 8. Weiß Druck 
Papier. Mit alleg riſchem Titelkupfer 
und Vignette. Sau 


er geheftet 17% Thl. 


vormals Juhr in Ratibor und Hirt in] L 


hervorbrachten, 


Meyer's 
Eonverfations: Lezieon. 


Bei der ungeheuern Maſſe von Verlags⸗ 
Werken, welche jährlich der deutſche Bud: 
handel vom Stapel laufen läßt, iſt es nicht 
zu verwundern, daß mit der Zunahme an der 
Zahl der Werke der Gehalt derſelben in dem⸗ 
ſelben Grade ſich mindert. x 

Es iſt daher eine freudige Erſcheinung, 
wenn unter dem vielen Mittelmäßigen und 
Oberflächlichen, welches mit pomphaften An⸗ 
kündigungen dem Publikum aufgedrungen wird, 
etwas Gediegenes und ganz Tüchtiges zum 
Vorſchein kommt. Als ſolches anerkennen u. 
bewillkommnen wir das im Bibliographiſchen 
Inſtitut in Hildburghauſen erſcheinende 


Meyers 


* « * 
Converſations⸗Lexikon 

Nach dem vorliegenden Iſten Hefte iſt die⸗ 
ſes Werk mit einer Gründlichkeit und Reich⸗ 
haltigkeit ausgeſtattet, wie folches bei kei⸗ 
nem Werke der Art in der deutſchen Li⸗ 
teratur gefunden wird. Es enthält zweimal 
fo viel Artikel, als das Pierer ſche univerſal⸗ 
Lexikon; dreißig Mal fo viel als das Brock⸗ 
haus'ſche. Dabei gehen Tendenz und Rich⸗ 
tung des Werkes durchaus auf das Praktiſche 
hin ; es iſt recht eigentlich ein Buch für's 
eben. 

Meyer's Lexikon erſcheint in ein u, zwan⸗ 
zig Bänden Royal⸗Oktav, von 700 bis 800 
Seiten engen, aber vortrefflichen und klaren 
Drucks auf ſuperfeinem Velin. Jeder ſolcher 
Bände enthält, der Zahl der Artikel nach, ſo 
viel als zehn Bände des Leipziger Conver⸗ 
ſations⸗Lexikons. Das Werk wird, eben fo 
prächtig als zweckmäßig ausgeſtattet, mit 500 
erklärenden und erläuternden Stahlſtichen, ei⸗ 
nem hiſtoriſchen und geographiſchen Atlas, den 
Bildniſſen der größten Menſchen aller Zeiten 
und Völker und den Anſichten und Plänen 
aller Hauptſtädte der Erde. Außerdem wer⸗ 
den dem Texte über 5000 erklärende Holz⸗ 
ſchnitte, Abbildungen aller Werkzeuge, neuen 
Maſchinen ꝛc. eingedrückt. 2 

um das Werk den ökonomiſchen Verhält⸗ 
niſſen aller Klaſſen anzupaſſen, erſcheint es in 
Lieferungen, deren zwölf einen Band ausma⸗ 
chen. Binnen 4 Jahren wird das Werk, für 
welches mehr als 100 Künſtler beſchäftigt ſind, 
beendigt fein. — 


Der Preis jeder Lieferung von 64 bis 80 


Seiten Text in Royal⸗Oktav und mehreren 
Stahlſtichen iſt nur 7½% Sgr. 

Jeder, der zehn Subſcribenten ſammelt, er⸗ 
hält von uns ein Exemplar umſonſt. 

Gern legen wir auf Verlangen das erſte 
Heft Jedem zur Anſicht vor. 


A. Goſohorsky's Buchhandlung 
in Breslau, 
Albrechts⸗Straße Nr. 3. 


Nechtmäßige Driginal-Ansgobe 
[3 


Deutſchen Anthologie. 


Von der überall mit Furore aufgenomme⸗ 
nen neuen, ſpottwohlfeiten 
Miniatur: Bibliothek der 
deutſchen Claſſiker, 
Auszug des Schönſten und Gediegenſten 
aus allen ihren Werken, 
iſt fo eben das te Bändchen, Hölty's Ge⸗ 
dichte, angekommen; das erſte, Tiedge u. 
Mahlmann, iſt ebenfalls wieder vorräthig. 
Beide Theile, 
an 300 Seiten ſtark, 
elegant gebunden und mit 2 ſehr ſchönen 
Stahlſtichen, koſten zuſammen 
nur 5 Silbergroſchen Pr. Ct. 
Außer dem 
erhält jeder Theilnehmer bei Ablieferung des 
letzten Bändchens als Prämie ein prachtvolles 


Kunſtblatt, i 

£ die Portraits von 

Göthe, Schiller, Mepftoce und 
Jean Pau 


EEE i 
im ſchönſten Said, groß Folio, Preis: 


iedrichsd or, 

j um ſou it! 

Zcder Rnabe, jeder Jüngling, der 
nur ein paar Groſchen wöchentliches Taſchen⸗ 
eld erhält, iſt . 
eher, weiche in gebrängtefter, bequemſter und 
eniepbariter Ferm Alles in ſich vereinigt 
dae ni be en neee ice dete 
g mzuſchaffen, und jeder Vater 
ober, Ergieher wird eine eben fo nüglice, als 


im Stande, ſich dieſe Biblio⸗ 


* 


anftändige Verwendung des Geldes billigen - 


und um ſo lieber unterſtützen, da in der Bi⸗ 
bliothek nichts Aufnahme findet, was den 
ſittlich⸗reinen Gefühlen zu nahe treten könnte. 

unglaublich groß iſt der Abſaß, 
den das Werk überall findet; gewiß der ſpre⸗ 
chendſte Beweis, wie zeitgemäß es iſt und 
wie vollkommen es jeden 5 ef t 

Die Verbindlichkeit bes Beten der fünf 
mer nur für die nächſten 2 Bändchen; wer 


mindeſtfordernde . der Lieferung 


Theilnehmer ſucht, erhält von Unterzeichnetent 
ein ſechstes unentgeltlich. Ein Bändchen er⸗ 
ſcheint jede Woche. 
A. Goſohorsky in Breslau, 
. Albrechts⸗Straße Nr. 3, 
wo auch aller übrige Verlag des Biblio⸗ 
geaphifcien Inſtituts vorräthig, oder zu 
eziehen iſt⸗ 5 


— — —öä' ðipt— l 

Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt ſo eben er⸗ 
ſchienen und in allen Buchhandlungen, in 
Breslau bei G. P. Aderholz zu be 
kommen: 


Die Kahlköpfigkeit 


und ihre Heilung, oder Anweifüng, auf ent⸗ 


blößten Stellen des Hauptes den dichteſten 
und ſchönſten Haarwuchs hervorzubringen, 
nebſt Belehrungen und Vorſi 
für Alle, welche Perücken tragen, wie auch 
Vorſchriften, das Aus 
der Haare zu verhüten, 
aber ihre frühere Farbe, 2 8 
Dr. Fr. Woolſtone. Nach der 


4 


Broſch. 10 Sgr. 


Dieſes Werkchen iſt in England mit fo] fonderheit kaufmänniſchen, Verkehr mit einer ſorgfältigen Erläuterung der 
außerordentlichem Belfall aufgenommen wor⸗ gen Sachkenntniſſe und Kaufman ichen Kunſtausdrücke Den Beſchluß macht eine Ueberſicht 


chtsmaßregeln drucken zu laſſen und von beyden iſt jetzt ein neuer Abdruck nothwendig geworden. 


fallen und Ergrauen ſtellung der Lehre von der Rechnung mit Brüchen, ſowohl den gewöhnli 
ergrauten Haaren | malbrüchen, zu der Regel de tri übergeht, die Vortheile angiebt, du 
eben. Von Rechnungen nach dieſer Regel theils abkürzen, theils erleichtern kann, 
). 16ten Origi⸗ liche der welſchen Praktik erläutert wird, dann die Kettenregel, mit 
nal⸗ Auflage aus dem Engliſchen überſetzt von ſogenannten Regel multiplex, und die Geſellſchaftsrechnung erörtert un 

r. Dritte, vermehrte Auflage. 8. 1839. oder Vermiſchungsrechnung ſchließt, bey welcher das Nöthige von dem 


"ae — 


5 Leitfaden 
für den Unterricht in der gemeinen Rechenkunſt 
f in zwey Abtheilungen. 
Von S. G. Reiche, EN“ 
Rektor und erſtem Profeſſor des Gymnaſiums zu St. Eliſabet. 
Zweyte verbeſſerte Auflage. Breslau, 1839. Preis 15 Sgr. 


Zu haben bey Goſohorsky, Graß, Barth und Komp., bey Max und Komp. 
und im Eliſabetanum. 

Vor 36 Jahren gab der Verfaſſer ein vollſtändiges Rechenbuch heraus?), in welchem 
er beſonders diejenigen Sachkenntniſſe mit Klarheit und Beſtimmtheit aus einander zu ſetzen 
ſuchte, ohne welche man die Regeln der gemeinen Rechenkunſt auf den bürgerlichen, inſon⸗ 

derheit Eaufmennifchen, Verkehr nicht anzuwenden im Stande iſt und deren gründliche, aus⸗ 
führliche und deutliche Darſtellung bis dahin wenig beachtet worden war. eſondere Ver⸗ 
hältniſſe des feiner Leitung anvertrauten Gymnafiums veranlaßten ihn darauf, in den Jah⸗ 
ren 1828 und 1820 einen Auszug daraus in zwey Abtheilungen bloß für — cr 
n. Die 
erſte Abtheilung enthält die Theorie der gemeinen Rechenkunſt, welche nach einer Dar⸗ 

chen, als den Deci- 
rch welche man die 
wobey das Weſent⸗ 
Berückſichtigung der 


Münzweſen klar ge⸗ 
allgemeinen, in⸗ 


macht wird. Die zweyte Abtheilung enthält die Anwendung auf den 
zwey 0 ig enth g auf dazu nothwendi⸗ 


den, daß in kurzer Zeit 16 Auflagen erſchie⸗[der Münzen, Maaße und Gewichte in den verſchiedenen deutſchen und übrigen Staaten. 


nen ſind. 


nen Erfahrungen hinzugefügt hat. 
Für Kunſtfreunde. 


Der unterzeichnete erhielt für Breslau den | 9 


Debit des 
Kunſtblatt's 

zum hannoverſchen Muſeum, 

Ä heraus 35 ben von Schröder. 

Jahrgang 1839. 1 Radirungen 1 Rtlr. 
gr. 5 

und ſtehen Exemplare davon zur Anſicht zu 

Dienften, Geneigte Aufträge erbittet 

‘ J. Urban Kern, 

Elſſabeth⸗Straße Nr. 4. 


8 Schleftſcher Verein für 
Pferde⸗Rennen u. Thierſchau. 


Da das Fortbeſtehen der Trainir-Anſtalt 
von der Theilnahme an derſelben abhängig 


gemacht werden muß, ſo werden die Mitglie⸗ 


werden hiermit erſu 


der des Vereins, welche 1840 in Breslau 
Pferde trainiren zu laſſen beabſichtigen, hier⸗ 
mit höflichſt erſucht, ihre dießfälligen Erklä⸗ 


rungen bis zum 1. November d. J. dem un: |les umfasst, was seit. 
terzeichneten Direktorto gefälligft einreichen zu zum 


wollen. 
Breslau, den 28. Septbr. 1839. 


Das Direktorium des Vereins. 


Anzeige. 

Von der Leipziger Feuer⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Auſtalt iſt die diesjährige Abſchluß⸗ 
Rechnung über die fünfjährigen Verſicherun⸗ 
gen ſo eben bei uns eingegangen. Das Re⸗ 


ſultat derſelben ſtellt ſich in dieſem Jahre nod | Theilnehmer zu erhalten 


günſtiger als im vergangenen. 
Der reine Gewinn für die Verſicherten be⸗ 
trägt diesmal 21 pr. Et. 
Alle diejenigen, wel 


i gedachter A 
Sebi: I sent 5 ſowohl dieſe Abſchluß⸗ 
Rechnung als auch die ihnen zukommende Di⸗ 
vidende gegen 1 bei uns baar in 
ang zu nehmen. 
ber am 28. September 1839, 
191 F. Schummel und Comp., 
Kgenten 
der Leipziger Feuerverſicherungs⸗Anſtalt. 


Bekanntmachung f 
wegen Verdingung der Beſpeiſung der Ge⸗ 
fangenen im Arbeitshauſe zu Brieg und Cor: 

rektionshauſe zu Schweidnitz pro 1840. 


Die am 12. d. Mts. im Arbeitshauſe zu J 


Brieg und am 16. d. Mts. im Corrections 
hauſe zu Schweidnitz ſtattgefundene öffentlich 
der Speiſe⸗Artikel oder ſtatt dieſer Eibehe. 
ten der zu beforgenden Speiſeportionen incl. 
Brod und 98 pro Tag für die Züchtlinge 
in Brieg und für“ die Corrigenden in Schweid⸗ 
nig pro 1840, auch der Lieferung für die 
Corrections⸗Anſtalt in Schweidnitz an Stroh, 
Lein⸗Oel, Steinkohlen, Holz, Inſelt, Kam: 
mer⸗Kanzlei⸗, groß Kanzlet⸗ und klein Kanz⸗ 
lei- Papier, Oblaten, Stegellack, Schreibfe⸗ 
dern und Rothſuß hat den heabſichtigten 
icht gehabt. f 
Bar 986 daher ein anderweitiger Termin 
hier in Breslau im Regierungs GeſchäftsLo⸗ 
kale am 10. k. Mts. Wormttnse, um 5 
und zwar zur Verdingung der peifeportion 
incl. Brod und Salz ſowohl für die Zücht⸗ 
linge in Brieg, als auch für die Corrigenden 
in Schweidnig und dann zur Lieferung des 
Stroh s, Del s, Steinkohlen, Holzes, Inſelt's 
und obgedachter Schreibmaterialien für die 
Schweidnitzer Anftalt abgehalten werden, wo⸗ 
zu cautionsfähige unternehmer eingeladen 
werden; der Zuschlag und die Auswahl. des 
Mindeſtfordernden wird vorbehalten. 

Die Bedingungen für Brieg können bei der 
Arbeitshaus Directſon in Brieg und für 
Schweidnitz bei der Correctlonshaus⸗Direction 
in Schweidnitz und hier in der Polizei⸗Regi⸗ 
ſtratur der unterzeichneten Regierung einge: 
ehen werden. { 
een, den 20, September 1830, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


a Durch die Ueberſetzung kann nur] Bey dieſer iſt Rückſicht auf die neueſten Veränderungen genommen, 
gewonnen fein, weil der Ueberſetzer feine eige⸗„Staaten des deutſchen Zollvereins durch die allgemeine Münzkonven 


e durch uns auf fünf| es: sich von selbst, dass jedes neue 
alt verſichert haben, wird u 


vorzüglich auch auf die in den 
tion vom 30, July 1838 
eingeführte Vereinsmünze. In ſo fern nun der Verfaſſer ſein Ziel, die möglichſte Klarheit, 
Beſtimmtheit und Angemeſſenheit für den Gebrauch im wirklichen Leben, erreicht zu haben 
laubt, trägt er kein Bedenken, die Beſtimmung des Werkchens über den Kreis des ſeiner 
Leitung anvertrauten Gymnaſiums zu erweitern und daſſelbe für den allgemeinen Gebrauch 
zu empfehlen. : 
*) Handbuch der Rechenkunſt für Lehrer, Kaufleute und alle Geſchäftsmänner, welche eine 
gründliche und vollſtändige Belehrung über die Arithmetik ſuchen. Zwey Bände. Bres⸗ 
lau, bei J. F. Korn dem ältern. 1803. 


An alle resp. Abonnenten 
des Musikalien-Leih- Instituts von Carl Cranz 


in Breslau (Ohlauerstrasse) 
ergeht hierdurch die ergebene Bitte, einen 


zweiten Haupt-Catalog 
unentgeldlich (gegen Rückgabe des im vorigen Jahre erschie- 
nenen Nachtrags, der von nun an ungültig) in Em 


zu nehmen. „ 

Einem geschätzten Publikum, besonders allen ge 1 855 n 
ten übergebe ich diesen zweiten Haupt-Catalog aan der Al. 
a dem Erscheinen des ersten grossen Catalogs bis 
heutigen Tage die musikalische Literatur darbot. 

Von den in beiden Catalogen enthaltenen 

mehr als 34,000 Musikstücken 
umfasst das gegenwärtige Verzeichniss 10,400 (darunter befinden sich 
216 für volles Orchester, 2720 für verschiedene Streich- und Blase-In- 
strumente, 4935 für Pianoforte, 650 Kirchenmusikallen und 1732 Musik- 
stücke für Gesang). 0 

Von meiner Seite ist Alles gethan, um die Zufriedenheit der resp. 
und freue mich bei der Mehrzahl derselben 
Indem ich die Versicherung anfüge, dass kein 
Instituts unversucht bleibt, versteht 
Werk augenblicklich aufgenommen 


Anerkennung zu finden. 
Mittel zur Vervollkommnung meines 


nd zur Benutzung bereit liegt. E \ } 
Die unverändert gebliebenen Bedingungen meines Instituts sind, be- 
sonders abgedruckt, jederzeit gratis bel MIT un Empfaug zu nehmen, 80 
wie jede Auskunft für Auswärtige auf brielliche Anfragen mit Vergnügen 
ertheilt wird, wobei ich die Bemerkung im Voraus wiederhole, dass Ein- 
richtung dazu getroffen, dass selbst die grösste Entfernung kein Hinder- 
niss der zweckmässigen Benutzung des Instituts in den Weg legt. 
Carl Cranz (Ohlauerstrasse Nr. 80). 


5 ——— hh —— H—Ä— 
Jr od m d. vor dem Herrn Sberlandesgerichts⸗Meferendar 


1 a F Schuhmann ande e 
Der frühere Befiger der Güter Sieben? Anſprüche entweder in Yerfon deer 9 25 
eichen mit Zubehör, fo wie der Güter Klein’ hörig Bevollmächtigte, wozu ihnen bei etwa⸗ 
Wandriß und Kreibau, der verſtorbene niger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Kommiſſarius 
gnaz Auguſt Graf Ponin von Po-] Werner, Juſtizrath Rofeno und Justiz 
ninsky, hat mit ſeinem Sohne, dem Major rath Neumann vorgeſchlagen werden, an⸗ 
Wilhelm Grafen von Ponin⸗Poninsky zumelden, und zu beſchelmngen, wideigehfals 
unterm 24. Januar 1824 einen notariellen, die Ausbleibenden mit ihren etwanfgen An: 
er, 78 N . di das Grundſtück präkludiet und 
eneichen ne N , as Inſtr Ae 5 
Kreiban sub Rubrica ll: eingetragenen Kon? u ment ſelbſt für amortiſirt erklärt 


werden wird. 

trakt geſchloſſen, nach welchem er demſelben Heng, den 9. Auguſt 1839. 
deen Oer b dehe er 4% Königl. Sberlandesgericht von Niederſchleſien 
achten Güter ne ehörigem tun und 16. { 
instructo, Biehe, Geld: und Wirtäfehafte:In ene e ee 
ventarium und Forſtnutzungen mit der Befug⸗ 
niß überlaſſen hat: dieſelben nach, Gutdünken 
u veräußern, die Kauflontratte in eigenem 

amen abzuſchließen und zu verlautbaren, den 
Beſitztitel zu übertragen und alles diesfalls 
Nöthige bei der Hypothekenbehörde in Antrag 
zu bringen, ingleichen die Kaufgelder in Em’ 
pfang zu nehmen und darüber rechtsgültig zu 
quittiren, jedoch mit der im F. 17. des ge 
nannten Vertrages enthaltenen ausdrücklichen 
Feſtſetzung, daß derſelbe nicht befugt fein Toll, 
die gedachten Güter mit Schulden zu belaſten. 


Pro kla ma, 4 
Auf dem im Liegnitzer Kreiſe belegenen Rit⸗ 
tergut Crain find vigore decreti vom 16. 


für den Grafen Hartwig Bernhard v. Both⸗ 
mer ex Codicillp des Hans Bernhard Gra⸗ 
fen v. Schweinitz, de publ. den 11. Mai 1778, 
als ein Vermächtniß eingetragen, welches ihm, 
wenn er 20 Jahr alt ſein wird, ohne Inter⸗ 
eſſen bezahlt werden, wenn er aber ſterben 


ut ündig wird, bei d jo⸗ 
Das zweite Exemplar dieſes Vertrages iſt date Belle dolle, Mach den Anga Mojo: 
verloren gegangen und werden daher, da das eth s dan Crat gaben des 
Intabulat im Hypothekenbuche gelöscht wer⸗ 1 Schweine, Tot 5 in, Grafen Bern: 
den foll, alle Sieſenigen, welche an die er⸗ ard v, Böhmer in fenen Sara Bern⸗ 
wähnte Poft und das über diefeibe ausgeſtellte!ſtorben fein, nachdem das Legat 1 us 
e nge e e lerne gezahlt worden. 
and⸗ N e Briefs⸗ u 9 Fi Ir € 
a haben glauben, hie > een, Da r deſſelben nicht vorhan⸗ 
nerhalb 3 Monaten, und ſpäteſtens in dem den, und feine Erben ihrer Exiſtenz und. ih: 
auf a 11 Wer elek nach n ſind, das Le⸗ 
N 0 0 werden ſoll, ſo werden der 
den 3. Dezember d. J. Vormit⸗ Graf Hartwig Bernhard 96 Bohne und 
tags um 11 uhr deſſen Erben, Geffionarien, oder die ſonſt in 


Legat an ihn aus⸗ 


„ 


d mit der Alligations⸗ f 


5 


Juni 1779 sub Rubr. III. Nr. 5 1000 Rtl. ch 


ſeine Rechte getreten find, hiermit vorgeladen, 
in termino 
den 20. Dezember 1839 Vorm. 11 uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Kühnaſt, auf dem hieſigen 
Ober⸗Landesgerichte zu erſcheinen und ihre 
22 geltend zu machen. Die Aus⸗ 
leibenden werden mit ihren Anſprüchen an 
die intabulirten 1000 Rthl. präcludirt, und 
wird ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden. 
Glogau, den 16. Auguſt 1839. 
Königl. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien 
und der Lauſitz. Erſter Senat. 
Kuno w. 


Oeffentliche Vorladung. 

Am 17. Juli d. J., Morgens 2½ Uhr, find 
bei dem im Grenzbezirk belegenen Dorfe La⸗ 
wek durch die Grenz⸗Aufſichts⸗ Beamten 55 
Pfund 28 Loth Brodzucker und 3 Centner 
37 Pfund 24 Loth roher Blätter-Tabak an⸗ 
gehalten und in Beſchlag genommen worden. 
a die Einbringer dieſer Gegenſtände ent⸗ 
Water und dieſe ſo wie die Eigenthümer 
verfelben unbekannt ſind, fo werden bie ge: 
De Perſonen hierdurch öffentlich vorge 
vo und angewieſen, ſpäteſtens innerhalb 4 
ne e nach dem dritten und letzten Erſchei⸗ 
in dener öffentlichen Bekanntmachung ſich 
8 9 55 Königlichen Haupt⸗Zoll⸗Amte zu Neu⸗ 

58 zu melden, ihre Eigenthums⸗Anſprüche 
= ie in Beſchlag genommenen Objekte und 

11 ſteuerpflichtigen Befig darzuthun, im 
Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß 
die Konſiskation der in Beſchlag genommenen 
Waaren vollzogen und mit deren Erlös nach 
Vorſchrift des F 60 des Zoll⸗Straf⸗Geſetzes 
vom 23. Januar 1838 werde verfahren wer⸗ 
den. Breslau, den 22. Auguſt 1839. 

Der Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath und Pro⸗ 

vinzial⸗Steuer⸗Direktor 
v. Biegeleben. 
e 

Ueber den Nachlaß des zu 

ſtorbenen Arrende⸗ ef re 


I > 3 
eh Geber Heute den erbſchaftlchen Liqul⸗ 
a 'ozeß eröffnet. Wir laden ſämmt⸗ 
liche Gläubiger des Verſtorbenen zur Anmel⸗ 
dung und Nachweiſung ihrer Ansprüche ad 
terminum den 30, Oktober e. Vormittags 
um 10 Uhr mit dem Bemerken vor, daß der 
Ausbleibende aller feiner etwanigen Vorrechte 
für verluſtig erklärt und mit ſeiner Forde⸗ 


| nur an dasjenige, was nach Befriedi⸗ 


Maſſe noch übrig d 


der ſich meldenden Gläubiger von der 
90 leiben möchte, verwieſen 
werden wird. Insbeſondere wird der früher 
in Friedrichgrätz wohnhaft geweſene, jetzt aber 
ſeinem Aufenthalts-Orte nach unbekannte 
Schänker Mendel Friedmann zu dieſem Ter⸗ 
7 unter der obigen Warnung hiermit vor⸗ 
laden. 

Unbekannte oder perſönlich zu ern 
verhinderte Können, ih 191 235 Juſtiz⸗Kom⸗ 
miſſarius Lange hierſelbſt wenden, und ſel⸗ 
bigen mit Vollmacht und Information ver⸗ 
ſehen. Kreutzburg, den 6. August 1830. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf 
vor dem Stifts⸗Gerichts⸗Amte zu Lauban. 
„Das, dem Johann Gottfried Arnold ge 
hörige Bauergut sub Nr. 41 zu Hennersdorf, 
nach feinem Material- und Grundwerthe 


5903 Rthl. 16 Sgr., nach feinem Extrags⸗ 
werthe auf 1809 Rthl. Gar, und im 
Durchſchnitte auf 3856 Rthl. 18 Sgr. Cou⸗ 


rant gerichtlich abgefhäßt, zu Folge der, nebſt 
Hypotheken⸗Schein in der Regiſtratur einzu? 


ſehenden Taxe, ſoll 42 
den 16. ö Vormittags 
Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
22 TE 


Bekanntmachung. 


Der Rittergutsbeſitzer Major von Hoch⸗ 
berg auf Waldſtein beabſich chen ſei⸗ 
ner Brett: und Seiner Glasſchleifmühle im 


Hoöllenthal eine Mehlmügte mit einem ober: 
ſchlägigen Waſſerrade und einem Spiggange 
für 1 eigenen und den Bedarf der Kolo⸗ 
nie Walddorf, ohne Veränderung des Waſſer⸗ 


e 10 a 
Zufolge der geſetzlichen Beſtimmungen des 
Edicts vom 28. Oktober 180 wird dies zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht und demnach 
nach $7 Jeder, welcher gegen dieſe Anlage ein 
gegründetes Widerſpruchsrecht zu haben glaubt, 
aufgefordert, ſich dieſerhalb binnen acht Wo’ 

en präcluſtviſcher Friſt im hieſigen Königl. 
Landräthlichen Amte zu Protokoll zu erklä⸗ 
ren, indem nach Ablauf dieſer Friſt Niemand 
weiter gehört, ſondern die landes polizeiliche 
Conceſſion höhern Orts nachgeſucht werden 
wird. Glatz, den 18. September 1839. 

. Der Königl. Landrath 

Fhr. v. Zedliie 


5 Bekanntmachung. 

In dem Lokale des date br kreber e 
werden in termino den 22. Oktober = 
Nachmittags 2 Uhr vor dem 3 un 
Schön eine Quantität kaſß ein Siertel 
ungefähr 2 Centner, wovon 90 * Melt 
um Einftampten N. fi 5 * en ® 
e e e 

5 * L 

Fe. 9 Krauſe. 


vers _ 


Bin: Bekanntmachung. 
räflich von Sandreczkyſches Patrimonial⸗ 
Gericht der Langenbielauer 
> Majoratsgüter. 
a Das über das Vermögen des Krämers Karl 
inte hierſelbſt eröffnete Konkursverfahren 
in Folge einer mit den Gläubigern getrof⸗. 
enen Einigung wiederum aufgehoben worden 


Langenbielau, den 26. Septbr. 1839. 
5 Noſemann. 


— — ̃ p in 
In der Breslauer Zeitung Nr. 213 wird 


von dem Verfaſſer des Aufſaßes aus H. u, 
mit K. — net, der frühe Tod des hier 
verſtorbenen Fabriken; Inſpektors Adolph 
Lavaud betrauert. Mit Recht ſtimmt Je⸗ 
der, der den Verſtorbenen kannte, in die 
Trauer mit ein und bedauert, daß dieſer 
wackere junge Mann mit ſolchen Fähigkeiten 
und ſeltenen Auffaſſungsgaben, der bei fort⸗ 
geſetzter Ausbildung gewiß etwas ſehr Tüch⸗ 
iges geleiſtet hätte, in dem kräftigen Alter 
feinen Angehörigen und feinem Wirken ent⸗ 
zogen worden iſt. 8 

Wenn aber in eben dieſem Aufſatze der 
Verfaſſer fügt: er 

„Sein frühes überraſchendes Dahinſcheiden 
kann meinen Schmerz nur in ſo fern mil⸗ 
dern, als ſein vorzüglicher Werth — den 
Verhältniſſen feines Wirkens zu wenig 
angemeſſen — ſein Ziel erreichte.“ 
ſo kann eine ſolche Aeußerung nur im höch⸗ 
en Grade befremden und den Beweis lie⸗ 
fern, daß der Verfaſſer den Grad der Kennt⸗ 


niſſe des Verſtorbenen, ſeinen bisherigen Wir: 
a zn 80 0 dadurch 9 en 0 Sy 

; oder weniger angenehme Exi⸗ 
ſtenz nicht En hat. Be N 


Der Verſtorbene war mit weniger Unter 
brechung bis verfloſſene Johanni c. blos in 
meinen Fabriken thätig, und da derſelbe nur 
in solchen und durch die dafür mophmenbig 
gewordenen Reiſen den umfang feiner 12 5 5 
Rüffe erworben hat, fo kann mir obige 8 eh 
Öffentliche Aeußerung des anonymen Be 55 
ers nicht gleichgültig fein, in welcher dent 
ung ich denſelben um eine ebenfalls öffen : 
liche Erläuterung des qu. Aufſatzes bitte, 
wünſchend, daß er dabei feine Anonymität 
allen laſſen möge. ß 

Prieborn, den 20. Sept. 1839. 

Der Königliche Amts⸗Rath 
v. Schönermark. 


Zinsgetreideverkauf. 

Zum meiftbietenden Verkauf des in dieſem 
Jahre einzuliefernden Zinsgetreides und Stro⸗ 
hes, beſtehend in 

47 Scheffel /. Metzen 
576 193, ; 
176 5 5 
706 — 12 
40 Schock 46 ½ 
haben wir auf den 30. 
tags von 9 bis 12 uhr, x 
Amtslokale anberaumt. Kaufluſtige werden 
mit dem Bemerken hierzu eingeladen, daß die 
Verkaufsbedingungen während der Amtsſtun⸗ 
den bei uns zur Einſicht bereit liegen. 
Trebnitz, den 22. September 1839. 
Königliches Steuer: und Rentamt. 


Stadthaus⸗Verpachtung. 

Das hieſige Stadthaus, mit dem Recht 
zur Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft, ingleichen 
zu Bällen, Konzerten und theatraliſchen Vor⸗ 
ſtellungen wohl eingerichtet, ſteht vom Löten 
Oktober c. an auf drei oder ſechs Jahre 
anderweitig zu verpachten, und werden 
qualiſizirte Pachtluſtige zu dem auf 

den 8. Oktober c. Vormittags 
um 10 Uhr 
Sberaumten leiteten den me in unſer 
eſſions⸗-Zimmer eladen. 
Nanzenften, den 21. September 1839, 
Der Magiftrat. 


Meizen, 
Roggen 
Gehe, Ä 


Gebund 
Oktober 
Termin in unſerm 


er 


Publikandu m. 

Der Kaufmann und Fabrikant Karl Sieg⸗ 
mund Hilbert zu Langenbielau beabſichtigt, 
neben der ihm zugehörigen Mahlmühle (Spi 
talmühle genannt) eine Walkmühle anlegen 
zu laſſen, ohne daß jedoch hierdurch die Waſ⸗ 
. in irgend welcher Weiſe verändert 

erden ſoll. ? 

In Gemäßheit des Edikts vom 28. Oktober 
1810 fordere ich daher alle Diejenigen, welche 
ſich durch ein ſolches Etabliſſement für beein: 
trächtigt halten follten, hierdurch auf, binnen 
der geſetlichen ahtwöchentrichen Friſt, ſpäte⸗ 
ſtens aber in dem auf den 19. November 
a. c. in der Kenan, reis danzlei dierſelbſt 
anberaumten Termine ihre etwaigen Ein: und 
Widerſprüche geltend zu machen, widrigenfalls 
nach Verlauf dieſes Termines keine weitere 
Rückſicht auf etwaige Einwendungen nett 
men werden kann. N 

Reichenbach, den 24. Sept, 1839. 

Der Königliche Kreis ⸗Landrath 
| v. Priktwig⸗Gaffron. 


. — ˖LL m. 
Die Johanna Lewin zu Hundsfeld un 

der Agent und Wollmäkler Jacob G55 er 

Breslau habep bei Einſchreitung der Ehe die 

in Breslau unter Eheleuten eintretende Gü⸗ 

tergemeinſchaft mittelſt gerichtlichen Vertrags 

vom 27. Auguſt unter ſich ausgeſchloſſen. 
Hundsfeld, den 1. Septbr. 18309. 

Das Gerichts⸗Amt Hundsfeld. 


Sn = Hab: enen e 

mgruben, hieſigen Kreiſes, 
neues Schulhaus maſſiv mit Flachwerk⸗Dach 
gebaut und dieſer Ban an = Mindeſtfor⸗ 


ſoll ein 


d Bormit- | 


— 


dernden im Wege der öffentlichen Licitation 
verdungen werden. i 
Hierzu ſteht zum 
3ten Oktober d. J., . 
als Donnerſtag Nachmittag 2 Uhr Termin 
auf der Erbſcholtiſei zu Lehmgruben an, und 
werden alle bietungsluſtigen Baumeiſter zu 
ſolchem mit dem Bemerken eingeladen, daß 
ſie ſich mit einer Kaution von 200 Rthlr. zu 
verſehen haben. ; : 
Zeichnung und Koſten⸗Anſchlag liegen in 
unterzeichnetem Amte zur Einsicht bereit. 
Breslau, den 30. Aug. 1839. 
Königlicher Landrath. 
Gr. v. Königs dorff. 
Kuttion 
Am 2. Oktober c. Vorm. 9 uhr und Nach⸗ 
mittags 2 uhr ſollen im Auktions⸗Gelaſſe, 
Mäntlerſtraße Nr. 15, verſchiedene Effekten, 
als: Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücke, 
Meubels, Hausgeräth und ein Flügel und ein 
Fortepiano öffentlich verſteigert werden. 
Breslau, den 20. Septbr. 1839. 1 
Mannig, Auktions⸗Commiſſarius. 
Wagen: Auktion 
Am 3. Oktober c. Mittags 12 uhr, ſoll 
auf der Ohlauer Straße vor dem Gaſthofe 
zum blauen Hirſch, ein zur Seiltänzer Kol⸗ 
ter ſchen Euratel⸗Maſſe gehöriger 
Neiſe⸗Wagen 
halb und ganz zum decken, breitſpurig mit 
eiſernen Aren und meſſingenen Büchſen; in 
London gebaut, . verſteigert werden. 
Breslau, den 20. Septbr. 18 3 
Mannig, Auktions⸗Kommiſſarius. 
Die früher beftandene und unmittelbar an 
der a. vr ken belegene Eiſen⸗ 
Niederlage, 2 Meilen von Oppeln und 4 
Meilen von Brieg entfernt, iſt wieder in 
Gang gebracht worden. Dem Verkehr und 
Handel treibenden Publikum empfehle ich dieſe 
Niederlage beſonders zur Spedition von Ei: 
ſen, Holz, Getreide, Wolle und ſonſtigen Na⸗ 
tur⸗Erzeugniſſen. Der bei jener Niederlage 
angeſtellte Factor E. Müller iſt zur Ueber: 
nahme und Ausführung von Aufträgen durch 
nig urge en 25, Septbr. 1889 
ein, den 25. Septbr. % 
12 8585 W. Müller, - 
Königl. Auktions » Rommiffarius, 
als Beſitzer. 


Alle bieſenigen Perſonen, welche an meinen 
Gbetbenen Ehegatten, den Kaufmann C. 
W. Koppe und deſſen am hieſigen Orte ge⸗ 
führten Handlung irgend eine rechtliche For⸗ 
derung zu machen haben, erſuche ich hiermit, 
ſich mit derſelben bei mir bis zum 1. Novem⸗ 
ber a. c. zu melden und nach befundener Rich⸗ 
tigkeit die Za — 5 u gewärtigen. 


richtigen. 4 
Brieg, den 23. Sept. 1839, 
7 Die verw. Kaufmann Koppe, 


geb. Brieger. 

Im 10. Auguſt iſt auf einer Reife mit der 
Schnellpoſt von Neiſſe über Schweidnitz und 
Freyburg nach Salzbrunn ein kleiner ledernet 
Mantelſack verloren gegangen. Derſelbe iſt 
auf dem Deckel mit L. G. P. bezeichnet, 
dreimal zugeſchnallt und unter dem Deckel 
mit einem kleinen Vorlegeſchloß verſehen. Es 
iſt darin enthalten: Ein brauner Frack, ein 
Paar ſchwarze Tuchbeinkleider, desgleichen 
wei Paar weißleinene, mehrere weiße Vor: 
emdchen in einem unſchlag von blauem Pa⸗ 
pier, eine weiße und eine bunte Weſte, eine 
ſchwarze und eine braune Halsbinde und Wä⸗ 
fe mit H. G. P. gezeichnet; außerdem eine 
kleine Herrentoilette, ein kleines Perſpektiv 
in rothem Futteral und ein blau eingebunde⸗ 
nes Buch. In dem Futteral des Deckels be⸗ 
finden ſich ein Paar Stiefeln. — Der ehrliche 
Finder wird erſucht, dieſe Gegenſtände nach 
Neiſſe, an den Premier⸗Lieutenant im 23ſten 
Infanterie⸗Regiment, Grafen Pückler, gegen 
Erſtattung der Koften und eine angemefjene 
Belohnung, gefälligſt zu überſenden. 


Holz⸗Verkauf. 

Den 19. Oktober, als eines Sonnabends, 
Vormittags 9 uhr, ſollen in dem Neuvor⸗ 
9 058 Forſte, zu Wiſchütz (Wohlauer Kreis) 
100 Klaftern kiefernes Leibholz, und 

180 Klaftern gutes kiefernes Stockholz, 

ganz ausgetrocknet, 
in Parcellen von 5 bis 50 Klaftern meiſtbie⸗ 
tend (gegen baare Bezahlung in Preußiſchem 
Silbergelde) verſteigert werden. Unter der 
Taxe erfolgt kein Zuſchlag. Der Wirthſchafts⸗ 
Voigt zu Neuvorwerk iſt angewieſen, zu je⸗ 
der Zelt Kaufluſtigen das zu verkaufende Holz 
anzuzeigen, und wird dabei bemerkt, wie es 


Holz iſt, ſtattfindet. 


Ziegelei⸗ Verpachtung. 
8 en permanente Ziegelei, dicht an einer 
2 Straße gelegen, und welche ſtets gu⸗ 
fort zu ang hat, veränderungshalber ſo⸗ 
ertheilt verpachten. Das Nähere hierüber 
theilt unter portofreien Adreſſen das Do⸗ 
minium Schmardt, IV. Antheils, Kreutzburger 


Kreiſes. 

Eine Stube 
iſt Oderſtreße Nr. 11 im dritten 
vermiethen und ſofort zu beziehen. 


Stock zu 


alle welche 
t nen zu lei „ dieſel⸗ 
ben bis zu gedachtem Tage an mich zu be⸗ 


nur / Meile von der Oder entfernt ſteht, ſoſ g 
wie der Verkauf auf Ort und Stelle, wo das | 9 


1343 


|gessssesueses 


Wiederholte, ſeit einer Reihe von Jahren, 


Theaters unternommene Reiſen, haben 


= die mannigfaltigſten und intereſſanteſten Gegenſtände 


den tonangebenden Großſtädten gelenkt. 


735 reift, nach dem Muſter ähnlicher, dortiger Etabliſſements 


Neue Damen⸗Mode⸗Putz⸗ 


= 


zu errichten. — Indem ich nun die Eröffnung 
ergebenſt anzuzeigen mich beehre, 
eſchäft von meiner Frau betrieben werden wird, welche mich die⸗ 
ach Wien, dem beliebteſten Moden⸗Stapel⸗Ort für Deutſch⸗ 
begleitete und dieſelben dort an ihrer Quelle aufs Genaueſte kennen zu ler⸗ 28. 


455 Oktober gan 
Mode⸗Putz⸗ 
2 ferhalb vor Kurzem nad) 


5 land, 


nen, Gelegenheit 
b Um jedoch den 
25 
in Wien, 
* 
8 


Etabliſſement | 
= kung des Schönen 


wahl vorfinden foll, verbinde ich d 
die Redaktion meines, jetzt in ſeinem 

igaro durchaus 
8 6 Breslau, den 30. Septbr. 1839. 


H 


gehabt. 


Nom u, f. w. längere Zeit 


nitzer Strafe Nr. 
recht häufig 


3 und 


RE ftets vorräthig finden wird. 

ſtände ganz beſonders aufmerkſam: 
Hüte al Imperatrige, 
en grand parure, 

sultave moderne, Zerli 
s anne, Roſenfeſt⸗Häubchen, 
res a la Reine, i 
vorite, Broches garnies 
settes ä l’ambassadrice 


bliers à la 


ec ee 


Beſuch bittet ganz ergebenſt 


8 
1 


Nr. 48 im Engel. 
Ferdinand Liebold. 


Eine Auswahl ſehr ſchöner und friſcher 
Quitten, Aepfel und Birnen 
empfiehlt zur gütigen Abnahme: 
S. Müller, Obſthändlerin, 
8 Grüne Röhrſeite Nr. 38. 
um Fleiſch⸗ und Wuürſt⸗Nusſchie⸗ 
beu, Montag den 30. ; 
4 eben en en 30. September, ladet ganz 
Kappeller, Lehmdamm Nr. 17, 


2 geneigten Beachtung!“ 

on dem Herrn Apotheker Schufter in 

Hirſchberg em ſing 10 in — 
Erprobtes räftiges Haaröl, die Flaſche 


14 Sgr.; 
Sommerſproſſen⸗Tinktur, die Flaſche 5 Sgrz 
anzen⸗Tinktur, die Flaſche 5 Sgr.; 
Eau de mille fleur, das Flacon von 


PR 3 bis 5 Sgr.; 
Biſchof⸗Eſſenz, ſehr kräftig, pro Flaſche 2% 

is 5 Sgr. l 
Kirchen⸗ und Königs⸗Räucherpulver zu auffal⸗ 
lend billigen Preife, ſo wie mehrere andere 


Artike 
Comtoir des Eduard Groß, 
5 am Neumarkt Nr. 38. 
um Tojfletten⸗Ausſchieben und 
Wurſt⸗Abendbrot, auf heute den 30ſten 
Septbr., ladet ergebenſt ein 
Käſer, Koffetier, Tauenzienſir. Nr. 22. 


Ein Wirthſchafts⸗Vogt 
A 15 Weihnachten einen Poſten. 
N * U 2 i 
altes Rathaus e und Adreß⸗Büreau, Ring 


1 

orb⸗ und Tafelwagen, auf 
Druckfedern u. mit abgedrehten eiſernen Achſen, 
ut gearbeitet; ein etwas gebrauchter ganz 
edeckter Chaiſen⸗ und ein Plauwagen ſtehen 
Meſſergaſſe Nr. 24 zum billigen Verkauf. 


Ein leichter 


Bronce⸗FJardinen⸗Ver jerungen mh 


empfiehlt von den neueſten Muſtern eine 
große Auswahl, zu den möͤglichſt billigsten 


Preiſen: 
T. J. Urban, 
Ring Nr. 58. 
Gut meublirte Zi md fortwährend 
auf Tage, Be 18 nat zu vermie⸗ 


then, auch Stall und Wagenplas, Albrechts⸗ iſt Schmiedebrücke 


ſtraße Nr. 39, 


Geſchmacks⸗Anforderungen Eines hohen Adels und hochverehrten 
Publikums überall nach Möglichkeit entſprechen zu können, habe ich zur ſpeziel⸗ 
leren Führung des Geſchäfts eine Directrice engagirt, welche bereits 


de ınodes eingenommen und deren Arbeiten ſich hoffentlich auch hier des Bei⸗ 
falls der Damen⸗Welt zu erfreuen haben werden. - 

Das Verkaufs⸗Lokal iſt vorläufig, bis zu Ende dieſes Jahres, in der Schweid⸗ 
51, in dem Hauſe zur f 
Mit der freundlichen Bitte an das ſchöne Geſchlecht in 
mit ſeinem geneigten Beſuche zu beehren, wo ſich zur 
immer Neues und Geſchmackvolles in bunteſter Aus⸗ 
die Anzeige, wie durch Eröffnung dieſes Geſchäfts 
10ten Jahrgange befindlichen Theater: 
keine Art von Unterbrechung oder Aenderung erleidet. 


errmann Michael ſon, 3 


unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige erlaube ich mir, Einen hohen Adel 7 
ein hochgeehrtes Publikum um gütige Beachtung meines ; 


Magasin de modes pour les Dames 
ganz ergebenft zu bitten und zugleich zu bemerken, 
ſchmack vertraute Damenwelt eine reiche Auswahl der, 
nach den allerneueſten Modells höchſt ſauber und ſorgfältig gearbeiteten Sachen 
Für den Augenblick mache ich auf folgende Gegen⸗ 


Hüte d la 
Logen⸗ Hüte, 


Goiffures A la 


Galskragen) A Ja Duchesse, Chemi- 


riche, — alles nach Modells von Wiener und Pariſer Hof⸗Modiſtinnen; 
ferner: Tabliers (Putzſchürzchen) aus Seidenſtoffen, A la Rachel, Ta- 
Taglioni, Tabliers a 1’Olga u. s. w. 

Mode der haute-volde in Wien. z 
Die Preife find, den Orts⸗Verhältniſſen angemeſſen, ſo geſtellt, daß die verehr⸗ 
lichen Abnehmerinnen ſolche gewiß als billig anerkennen werden. A 90 


Mathilde Michaelſon, 
geb. Wentzel 
Schweidnitzer Straße Nr. 31, in 
i Er erſte Etage. 


Mein Geſchäfts⸗Lokal it jeht a 


|: 


— 


SEE 
namentlich in Geſchäften des hieſigen 
meine befondere Aufmerkſamkeit auch auf J 
des Luxus und der Mode in 
Es iſt dadurch in mir der Entſchluß ge: 
hier eine i 


Handlung 


derſelben mit Beginn des Monats 
bemerke ich zugleich, wie dieſes 


a 


die Stelle einer premiere ınarchande 


e 


* 


Stadt Berlin in der erſten Etage. 
Breslau, dieſes neue 


> 


Redakteur des Theater⸗Figaro. 


wie die, mit dem nobleren Ge⸗ 
in den beſten Stoffen und 


belle Frangaise, Hüte % 
Vigtoria⸗Hüte, Hüte à la 
nen⸗Häubchen, Häubchen A la pay- 
Häubchen a l’Algerienne, Coiffu- 
Christine, Coiffures à la Fa- 


„ Chemisettes à la chevaliere 


— neueſte 


Um zahlreichen 


dem Hauſe zur Stadt 


— 


4 


. Sole, 
Nikolai⸗Vorſtadt, Kirchgaſſe Nr. 2 
ertheilt gründlichen Unterricht im Maaß⸗ 
nehmen, Zuſchneiden und Nähen weiblicher 
Kleidungsſtücke ; auch können Mädchen, welche 
dies lernen wollen, dort Koſt und Wohnung 
erhalten, wie auch anderweitig daſelbſt Pen⸗ 
ſionaire angenommen werden. 


Fase 
liſche 


En 
4 Strumpf-Lammmolle, 


in weiß, ſchwarz und verſchiedenen Me: 
langen, empfingen ee Partie, 
die wir wegen ihrer vorzüglichen Güte 
und billigen Preiſes zu geneigter Be⸗ 
achtung empfehlen können. 

Breslau, den 20. Septbr. 1839. 


Seidel & Teichgreeber, 


Ring Nr. 27, neben dem gold. Becher. 
aaa 5520252022. 2> 3520202 9202 7920202 


Eine grundfeſte Bude, ohnweit der Haupt⸗ 
wache, ift zu verkaufen oder zu vermiethen, 
und Neumarkt Nr. 7 im Gewölbe zu erfragen. 


Sehr guter Himbeerfaft 
die große Flasche zu ame m wieder an⸗ 
gekommen: Junkern⸗ Straße Nr. 3, eine 
Stiege hoch. 


Kloſterſtraße Nr. 80 If eine freundliche 
Stube nebſt Kabinet und Keller, vers la 
chaussde gelegen, ſofort zu vermiethen. Daſ⸗ 
ſelbe würde ſich beſonders zum Abſteigeguar⸗ 
tier eignen, da Stallung und Wagenplas dazu 
gegeben werden kann 9 


Weſßgerbergaſſe⸗ Nr. I. ik eine freundliche 

wenkie Stube im erſten Stock, vorn her⸗ 

aus, für einen oder zwei Herren, bald oder 

zum 1. Oktober za vermiethen. 

in beizbares Stübchen i 

8 ce 2 ab 1 a N 
as einwandhandlung Fiſch⸗ 

markt Nr. 1. ER 


c DE HE 
Zu vermiethen iſt Altbügerftcafe Nr. 58, 
im Eckhauſe der Ubrechsſtaßt, 2 Treppen 
hoch, für einen einzelnen Herrn eine meu⸗ 
blirte Stube nebſt Kabinet, und den I. Okto⸗ 

ber zu beziehen. a 


& 
© 


Ker. 58 ein Pferbeſtad auf 


A Pferde, und bald zu beziehen. 


3 


e eee 


ese ee 


nr 


x 


” 
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Kapitalien⸗Beſuche. 
2000 Rthlr., 3000 Rthir., 6000 Nthlr., 
8000 Rthlr. und 16000 Rehlr. werden gegen 
hypothekariſche Sicherheit geſucht durch das 
Agentur⸗Comtoir von S. Militſch, Ohlauer 
Straße Nr. 78, wo die nötigen Dokumente 
eingeſehen werden können. 


.... :? ]——.ĩð 
Zum Silber⸗Ausſchieben, 
Montag den 30. Septbr auf meiner Bahn 
mit 17 Kegeln, ladet ergebenſt ein: 
W. Arendt, Koffetier, Matthiasſtr. Nr. 75, 


. ͤ OO nn — nn nn 
Schwarzwalder Wanduhren 
empfiehlt in einer großen Auswahl, für deren 

uten Gang ein Jahr garantirt: Joh. Mo: 

enfelder, uhrmacher aus Schwarzwald, Kl. 
Groſchengaſſe Nr. 20. 


S. Dahlem, Tiſchlermeiſter, 

Albrechtsſtr. Nr. 55, nahe am Ringe, 
empfiehlt ſich mit feinem Meubles⸗, Spiegel: 
und Billard⸗Magazin in allen Holzſorten; auch 
wird ein gebrauchtes Billard, noch im beſten 
Zuſtande, zum Verkauf angeboten. 


Neues Etabliſſement. 


Einem hochzuverehrenden hieſigen und aus⸗ 
wärtigen Publikum zeige ich hiermit ganz er⸗ 
gebenſt an, daß ich Dienſtag den 1. Oktober 
mein neues Kaffeehaus und Billard⸗ 
Etabliſſement, Reuſche Straße Nr. 7 
Gur Grüneiche genannt), eröffne, und bitte 
um geneigten Beſuch. 5 

S. Cohn, Coffetier. 

Bequeme Retour⸗Reſſegelegenheit nach Ber⸗ 

lin. Das Nähere 3 Linden, Reuſche Straße. 


Pferde⸗Verkauf. 

ER 50 Stück ruſſiſche und polni⸗ 

-e ſche Pferde find wiederum ange: 

RER kommen, und ſtehen zum Ver⸗ 

lauf vor 5 im pol⸗ 
niſchen — Sr äffuer. 

Tanz Unterricht. 


Einem hochzuverehrenden Publikum mache 


ich hiermit ergebenſt bekannt, daß mit dem { : 38.5 25 5 3 * 
1. Oktober d. J. meine Tanz⸗unterrichts⸗ 408 1.. Stunde non. de, ne een eee Adıer: De einer Amsterdam in Cour. |2Men.| — 130 
i 10 Stunden von Breslau entfernt, find uns| Schmiedeberg a. Brieg. Hr. : f 1397 
ſtunden ihren Anfang nehmen. 1117 ; 7 MNautenkranze Hamburg in Banco. , z vista 1513 2 
Waste ri Gebauer, Tanz Lehrer ter billigen Bedingungen zu kaufen. Das v. Lieres a. Plohmägle, Tu“ Se. Gutsb. | pi 6 151 4 
Ohlauer Str. im Gaſthof zum Nantenkranz. „ e een, 8 le laue Hirſch: | London für 1 Pi. Sl. b — 6 207 2 
. . eher Sr doeh 2 * * + . D 42 „ Sl. on “ 
Deecimal⸗ und Brückenwaagen Dominium Groß⸗Goreczki bei Rawicz, den] H. 1 er = — 55 Parts für 800 Fr.. . 2 Mon. Ss . 
werden verfertigt, und ſtehen etliche zur Anz 24. September 1839, — . 3 "Hr. Referendar Tinel * | Leipzig in W. Zahl. . vista 102%, — 
ſicht bei der verw. Frau Zirkelſchmiedemeiſter 7 re inel a. Grott⸗ Die er 
CEhriſtiang Schüller in Jauer, Liegniger en Dom. ber aut des is 3 dau. — Hotel de Sileſie: Hr. Part. v. Due 20 2 en 
Straße Nr. II. — Auch werden alle Gate | 4 ſenſchaftlichen Ausbildung die genauefte X Wyganowski aus Pfaffendorf. Marquiſin] Augsburgs Zus a >= 
tungen alter Waagen reparirt. © Bekanntſchaft mit den ſchönen Wiſ⸗ A v. Jabris a. Trieſt. Fr. Gutsb. Gräfin v. Wien Emo 101% — 
Eine noch nicht ganz fertige Stickerei ie] Er ſenſchaften, wie mit Muſik und Gee I. Diickons e a. dior. Pr, Oberarm, Sant wen e e & t 100 — 
auf dem Wege von Scheitnig bis auf die fang verbindet, und durch beinahe 8 der aus Herrnſtadt. — Deutſche Haus: puto 2 Mon.“ — 99 
Albrechts Straße verloren gegangen; der 2 Jahre der Erziehung und dem Unter⸗ gg Hr. Schauſp. Anchye a. Krakau. DB. Kl. Geld € 
5 ird ſucht, ſolch en eine Bes A richte bis zum Abgange zur Univerſi⸗ S Horowitſch a. Odeſſa u. Philpott a. London. se ourse. 5 
Finder wir erſucht, ſolche gegen ei „ tät feiner Eleven in einem gräflichen Hr. Dr. der Philoſophie Mundt u. Fr. Mer | Holländ. Rand- Dueaten — — 
lohnung in der Expedition der Breslauer TS ; ü dizinalräthin Bergemann aus Berlin. Hr. Kasserl. Duesteen - 5 96 
Zeitun abzugeben * Hauſe allein vorgeſtanden, wünſchte ©} Li 3 N * 2 
= — 9 jegt in einer der vornehmeren Familien S. gierung Ele 4 zart, He Air i — 
. %%% kug Balder mare Belt |Fi nn m | = 
i \ ie⸗ er 3 80 : Banquier Prausniger a. Lieg- | Wiener Eiol. Scheine 410 
In einer lebhaften Stadt des jhönen Rie⸗] E einzunehmen. Jedes in ihn geſezte nie m; Hr. War D B 8 ‚4, | — 
ſengebirges iſt ein im beften 1 3 Vertrauen wird er ſtreng rechtfertigen, & Sig de e Eee 25 Reuſtadt * Effecten Course. ee: 
zwei Stock hohes ganz W en da er vermöge feiner früheren Studien E Reiſſer a. Oppeln. Weiße Storch: DB. | Stants-Sch j Kuss ) 
Sen oh Gewölbe und ein 3 92 4 kan 8 . ſün Nutzen A Kfl. Ball a. Calau, Mofien a. Spremberg, | Sechäl Pr. ech 50 N 8 =, = 
5 ? zewälbe 15 fein kann, und nahere Beſtimmungen . Goldring a. Raſchkow, Rosenthal u. Sado⸗ nu Ta 05 
Keller befindet, und wozu ein ſchöner Obſt⸗ 2 persönlich geben. Hierauf Reflektirende | wi 9 + OAD0: Breslauer Stadt-Obligat- 4 — 105 
5 l aum mit bequemer Einfahrt und 5 ka uf Reflektiren witz a. Praſchke, Henſchel a. Kempen, Kurt⸗ 5 2 
Hinter @ebäube.gehört, Familienverhaͤltniſſe S 5 e eee Dero Brieſe ai a. Rakwitz, Schiff a, Poſen u. Schiff a. eu an N 2% ——— Me 
halber unter ſehr ſoliden Bedingungen fofort K unter der. Adreſſe “. O. an die Erpe⸗ 3 Wonſtein. Hr. Kommiſſionair Corpules a, | Schtes. Pindtr. v. 1000 f. 4 — — 
zu verkaufen. Ein Theil des Kaufgeldes 5 Nrbeferdeeung bal ft. pong Aer er ga Berin. ü o. 4% 48% 1 — — 
könnte auch darauf ſtehen bleiben. Das Nds |, ſenden. 9 19 2 Ae Sch se: ee 5 Hr. ate convertirte 1000 4102 — 
5 6 . . 2 + 8 . ik. i „ . 500 31 — 
a kun 0° 7° |BEBEEBREOMEGCGOOMG® [Kin Deratın c. Santa. , amuma mm. | | — | = 
g 5 8 7 en 28. Sept. Hotel de Saxe: HH. dito dito 500 - | 4 || 105% | — 
Schneiderſche Badeſchränke Fußteppichzeug % bee e Gere a, Sede os. . 20 
werden zu herabgeſetzten Preiſen verkauft, bei] für 1½ Sgr. und 2 Sgr. die Elle verkau ; - 
J. Huber, Reaſche Str. in 3 Linden. die Leinwandlung Ring Nr. 4. Univerſitäts⸗ Sternwarte. 
C 8 Beſtes trockenes Brennholz 
Schönsten neuen Banfer verkaufen dußerſt wohifeit:. 1 bnbe. 28 Sete. 1688 Barometer — a arm 
Full-Brandt-Heering |__Hübuer u. Sohn, Ning 3% 1 Trab. 3. e. inneres. | auferen. | dente 
empfing dritten Transport und ver-] Ein Sack mit Zucker wurde gefunden; der e 
kauft in ganzen Tonnen und getheil- | Eigenthümer deſſelben Tann ihn zurück erhal | Morgens 6 uhr. 27“ 9,450 18, 0 9, 80 1, 4 [N. 19% überwölkt 
“ten Gebinden wie auch stückweise fort-] ten durch den Hürdler Auras, vor dem e 9 27“ 9,48 14, 0. 0 0. SSW. 5°| Federgewölk 
} . 12, 25 
während, zu schon angezeigten billigen kolai⸗Thore im Kronprinzen. Mittags 1222, 8,84 15, 0 14, 6 3, 0 RD. 39 kleine Wolken 
Preisen ; Flügel⸗Verkauf. Nachmitt. 3 7 8,24 15, 41+ 16, 4 4, 6 SSW. 190 Wölkchen 
die r aan aun, e zu 7 Oktaven For Abends 9 |27” 74914 14, 0 10, 2] 2, 0 [N. 120 Wolkenſtreifen 
D . etti Mahagoni⸗Holz ſteht wegen Wohnungs⸗Ver⸗] a 9 
Oderstr. Nr. 16, goldu. Iachter. (Anderung billig zu verkaufen: Meſſerg. N. II. Minimum + 9, 8 Marimum T 16, 4 Temperatur) Dber + 157 
7 = Berliner Damenſchuhe von dem Kgl. Baromet Thermometer f 
77 8 7 7 ex — — 
i Schuhmacher Schmidt und 29. Septbr. 1889 r Wind. Gewölk. 
Verkauf eDominiafgüter ee 8 en ns u 7 — Neu⸗ x 3. e. inneres. | duß eres. ſeuchtes * 
, oed e e baden bene e var, e W 
N unter ſoliden Bedingungen nach⸗ A! 8 — ELLE f 
gewiesen, Ohlauerſtr. Nr. 58 im sten Shoe. Folgende Looſe zur A. Klaſſe Königl. 50. Morgens 6 uhr. 2, 628 T 12, si? 10, 2 2, 0 IRRE. 8 dünnes Gewölk 
2 ——ĩv—vů — A T Botterie, als: Nr. 86,377 , 36,304 Yar . 9 uhr. Er 688 T 18, ar 12, 6 2, 6 W. 19e Federgewolt, 
7 itter ut 88,514 ½¼ find verloren gegangen, und wird] Mittags 3 a Eu es 7 2 145 4 5, 4 Sew. 5 f Heine Bol 
mn der etwa darauf fallende Gewinn nur dem] Nachmitt. uhr. 27% 76 T 14, 8 8, 4 6,0 [S. 32 Bebergem 
2 Meilen von Breslau gelegen, mit ſchönem den Eigentümer der Loofe ausge-] Abends n 72 5 ＋ 12, 7 2, 2 [S. 33 beiter 
berrſchaftlichen Schloß und Garten, J in au zahlt. Fr. Schmmmel, er. Minimum + 19, 2 Maximum . 18, 4 (Temperatur) Oder + 12, 8 
tem Bauſtande fich befindenden Gehöften, I 0 Kaoͤunigl. Lotterie Einnehmer. Getreide Preiſe 
Morgen Acker, 400 Morgen Wieſen, 450 Eine Bindenmacherin wird geſucht/ Neu⸗ x Breslau, den 28. Septbr, 1859. 
Morgen Kor. 1500 Acht. fiche eingehenden markt Nr. Jh. macherin wird geſuct⸗ Höchſt 
Zinſen, 0 Slück Kühen, 1500 Stück Scha: | = PETE ne er. Mittlerer. 1 
und dem i i a ; iede⸗Maſchinen : ‚betr 22 — Pf 
IE Sn hr Ban RE Se Mick Gteiner | mean: AM 13 Sr. _d 1m 0 BB LM SEH OB 
ältniffen bald zu v 19 2 Peilau bei Gnadenfrei. - ? : = 5 . > 
bal ben Ser Bee un Das Düne | Nenne, ter i e Either nme See: AM 7 Sor o pr 1ML e BD. Uwe h S — GE, 
Ohlauerſtraße Nr. 58 zu erfahren. Ifreundliche Wohnung zu vermiethen. Hafer: — Rl. 22 Sgr. 6 Pf. — Rl. 20 Sgr. 9 Pf. — Ml. *. 


Der vierteljährige Abonnemente⸗Preis für die Breslauer Zeitung in Verbindung 
für die Zeitung allein 1 Thaler 7% Sgr. Die Chronik allein 
2 Thaler 12½ Sgr.; die Zeitung allein 2 Thlr., die 
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Ein Cand. der Philologie, evang. Confeſ⸗ 
ſion, mit den beſten Zeugniſſen verſehen, wel⸗ 
cher hierorts ſeit zwei Jahren eine Hausleh⸗ 
rerſtelle bekleidet, wünſcht veränderungshal⸗ 
ber hier oder auswärts ein gleiches Engage⸗ 
ment. Hierauf Reflektirenden wird Herr 
Goldarbeiter Köbner, Ring⸗ und Blücher⸗ 
Be nähere Auskunft zu geben die Güte 

aben. . 


e Geſuch. 

Ein unverheiratheter Mann, welcher län⸗ 
gere Zeit als Sekretär Büreaugeſchäften vor⸗ 
geſtanden, auch im Rechnungsfache bewandert 
iſt und ſich durch ſeine Zeugniſſe über ſeine 
beſondere moraliſche Führung legitimiren kann, 
ſucht ein feinen Kenntniſſen angemeſſenes Uns 
terkommen, und ſieht mehr auf ſolide Be⸗ 
handlung, als auf hohes Gehalt. Am lieb⸗ 
ſten würde er eine Stelle in einer Buchhand⸗ 
lung, Leihbibliothek u. dgl. annehmen. 

Näheres im 
Anfrage- und Adreß-Büreau, 
Ring, altes Rathhaus. 


Brau- und Brennerei⸗ 
Verpachtung. 


In Neiſſe iſt der Beſitzer einer gut einge⸗ 
richteten Brau- und Brennerei Willens, an 
Johanni k. J. oder auch früher zu verpach⸗ 
ten. Die näheren Bedingungen find daſelbſt 
Breslauerſtraße Nr. 22 zu erfahren. 


Manilla⸗Canaſter, 
neuer Tabak pr. Pfd. 10 Sgr., 
welcher ſich durch Leichtigkeit und Feinheit im 
Geruch auszeichnet — einem geringen Vari⸗ 
nas⸗Canaſter mit vollem Recht vorzuziehen iſt 
— empfiehlt 3 5 
die Tabak⸗Fabrik von 

Aug. Hertzog, 


Schweidnitzerſtr. Nr. 5 im golon. Löwen. 
Verkauf aus freier Hand 
ohne Vermittelung eines Dritten. 


Die Güter Oczkowie und Groß⸗Gorerzki, 
im Kröbner Kreiſe der Provinz Poſen gele⸗ 


koſtet 20 Sgr. Aus wa 
Chronik allein 20 Sgr.; 


rts koſtet die Breslauer Zei 
ſo daß alſo den geehrten Jae er für 
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neuen Leipziger 


« beſtehend in den neuften Erſcheinungen 


n 


a 
meiner 


Meß ⸗Waaren, 


aus dem Gebiete der Mode und des! 


Luxus, empfing ich heute, und empfehle ſolche zur geneigten Abnahme, unter # 


Verſicherung der billigſten Preiſe und der reellſten Bedienung. 


ERER 


— 


Kaleidoskopiſche Vorſtellunge 
N am Krenzhofe. gen 
eute den 30ſten um 7 uhr 
BR die ſchönſten und belebt 
ſten Table aur gewählt, wo: 
bei beſonders die große mas⸗ 
kirte Schlittenfahrt iſt, 
wie ſolche zur Zeit des Kongreſſes von den 
allerhöchſten Herrſchaften in Wien abgehalten 
wurde. Dieſer prächtige Zug beſteht aus vie⸗ 
len Nationalſchlitten und Charaktermasken, 
von Janitſcharmuſik, Stallmeiſtern, Vorrei⸗ 
tern ꝛc. angeführt. Kopelent. 


Brackſchafvieh⸗Verkauf. 
Bei dem Dominio Lampersdorf, Neu⸗ 
markter Kreis, ſtehen 150 Stück Brackſchafe 
zum Verkauf. 8 
Angekommene Fremde. 

Den 27. Sept. Gold. Gans: Hr. Kfm. 
Grünbaum aus Krakau. Hr. Oberamtmann 
Braune u. Hr. Wirthſchafts⸗Inſpektor Opitz 
a. Nimkau. Hr. Ingenieur Feſſel a. Brünn. 
— Gold. Löwe: Hr. Lieut. Andre a. Funf⸗ 
zighuben. — Gold. Krone: Hr. Kaufm. 
Tſchüp a. Frankenſtein. Gold. Schwert: 
HD. Kfl. Frank a. Ratibor, Boas u. Frie⸗ 
denthal a. Grünberg. — Hotel de Sare: 
Frau Gutsb. Wierzbicka a. Kusnica. HH. 
Gutsb. v. Budczynski a. Kruſchina, v. Tac⸗ 
zanowski a. Taczanowo u. v. Krzyzanowski 
a. Pakoslaw. Hr. Hauptm. a. Gladis aus 
Nieder-Roſen. — Gold. Zepter: Hh. 
Lieut. Büſcher u. v. Mützſchefahl a. Glatz v. 


mit ihrem Beiblatte „Die Schleſiſche Chronik“ iſt am hieſigen 
! W mit 4 e © 


Moritz 


Naſchmarkt Nr. 42, erſte Etage. 3 


E. 


merherr Gra 


die Chronik kein 


Sachs, 


v. Prittwitz a. Woltersdorf. Hr. Lieut. von 
Hoffmannswaldau aus Mainz. — Gold. 
Zepter: Hr. Gutsb. von Seelſtrang aus 
Strien. H9. Gutspächter Richter a. Smo⸗ 
ſzewo, Richter a. Krzywoſondowo u. Kautz a⸗ 
Koritnice. — Rautenkränz: Hr. Kaufm⸗ 
Schleſinger a. Schweidnitz. Hr. Referendar 
rüner a. Brieg. — Gold. Schwert: Hr. 
Kaufm. Baruch a. Podgorze. — Deutſche 
Haus: Hr. Kreis⸗Juſtizrath Baron v. Eid 
ſtedt aus Ratibor. — Hotel de Sileſie! 
Hr. Beamter Wruski a. Rußland. Hr. Kam 
5 v. Hoverden aus Herzogswal⸗ 
au. Hr. Kaufm. Emmert a. Liegnitz. — 
Hotel de a LE Fr. Gutsb. Litzmann 
5 Adlershof. — Gold. Gans: Hr. Prof 
Ber Weiß u. Hr. Stud. Graf v. Potocki a. 
erlin. Hr. Gutsb. Graf v. Potodi u. Fr. 
Gutsb. v. Wielopolska a. Polen. HH. Guts | 
beſitzer Baron v. Angern, a. Züllichau kom 
mend, v. Rudzki a. Polen, Baron v. Saurma 
aus Schrebsdorf u. Graf v. Zakrzewski aus 
Gutow. HH. Kaufl. Günther aus Krank 
furth a/ O. u. Tielſch aus Waldenburg. 
Gold. Krone: Hr. Bürgermeiſter Fellmann 
aus Reichenſtein. — Weiße Storch: Hö. 
Kaufl. Kurnig a. Liſſa u. Malachowski aus 
Strzelna. 
Privat⸗Logis: Matthiasſtr. 17. Frau 
Regierungs⸗Sekretär Schmidt a. Poſen. gr 


Wechsel- u. Geld-Cours. 
Breslau, vom 28. Septbr. 1839. 


Orte 1 Thaler 20 Sgr. 
ronik nee Porto) 
orto angerechnet wird. 


